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Senator Boral 
und Franireid 


der 
Eder "anemide Senator Borah ünferte 
ei Kriegsſchulden und Abrüftung gegen- 
deeſuchte M ftanzöfiihen Journaliſten. Dieſer 
es ; Senator Borah davon zu überzeugen, 
ötri teremt fei, von Frankreich eine 
E terlan, Schuldenzahlung an Amerika 
te 30 en, wenn Frankreich auf der anderen 
Senate paglungen von Deukſchland nicht erhalte. 
der k ia] erwiderte, wenn Frankreich eine 
yo i brüftungsanitrengung machen 
E e würde man in Amerika eine Herab⸗ 
F len, 


"8 ſeiner Schulden ins Auge 

5 — — 
raf Zeppelin“ trifft mittwoch 
n „ in Pernambuco ein 
Bort, 30. Auguſt. Die Nadiomarine⸗ 
tpp eli noiet einen Funkſpruch vom „Graf 
nam 8 dieſer am Mittwoch in 
anden wird. Das Luftſchiff be⸗ 
erg 23 Abr (Rew Morter Zeit) über 

dee 


der Marokko⸗ 


b 
ntiſchen Ozean weitli 
auf Breitengrad und 


10. dem 32,8 nördlichen 
08 weſtlichen Längengrad. 


— — 

i Arbeitsloſenfürſorge 

St rſchau, 30. Auguft. (Eig. Telegr.) 
eigen Tagblatt „Dziennik Uſtaw“ 
en Tage wird eine Notverordnung des 
enten veröffentlicht, welche die Grund⸗ 
Wohltäkigteitsfürſorge im 
eitsfü en inter ſchafft. Dieſe Wohl⸗ 
den ni alore erhält gan dem 51 70 „Ar⸗ 
: eigene Rechtsperſönlichkeit und 
ier Wise Diefetben Aufgaben, dle im vergan⸗ 
Ne angers er das Oberſte Komitee für Arbeits⸗ 
der ifor beiten erfüllt hat. Die Summen, 
kopen Ufsfonds benötigt, werden auf 60 Mil- 
50 veranſchlagt, von denen 40 Mil⸗ 
2 freiwillige Spenden auf 
erden ollen. Für die Aufbringung der 
n Di Millionen werden folgende 
i: te ab 1. September gelten, 


die Wohnun 


a 


ausge: 


8 n von mehr als zwei Zim⸗ 
den Lange zu den Mietsquittungen ta ME 
Any Eintritte Groſchen bis zu einem Zloty; zu 
Ran dere pelen für ſämtliche Kinos, Theater 
Une von „ Deranſtaltungen uſchläge im Be: 
steuer 50 Groſchen, eine zuſätzliche Tota- 
n in de von 1 Prozent der Wett⸗ 

— a erzuſchlag auf Zucker für den 
dentnen uch in Höhe von 50 Groſchen vom 

von 50 6 ein Sonderzuſchlag auf Bier in 
tonalt 3 roſchen pro Hektoliter, eine Sonder: 
Waden ei ankſtahlfächer in Höhe von 5 giet» 
Aden 9 ine Sonderabgabe auf elektriiche Hlüh⸗ 
Vz ch N öhe von 20 Groſchen pro Glühlampe, 
n don 8 auf den Hausverbrauch von Gas in 
* Prozent der Rechnungsbeträge und 
Nieren 50 Groſchen für jeden Gaſt, der 
ichen Lokalen und Billardſälen zwi⸗ 

cht und 6 Uhr morgens aufhalten 
en Geldmitteln dieſes Fonds erhalten 
‚bie Arbeitsloſen und ihre Angehörigen 
Dep pie keine Anterſtützung aus dem 
rbeitsloſenfonds beziehen und die 


„len igen ae denn en keiten haben. 
m 


Nie 
81 


ungen aus de onds werden in 
ensmitteln und Brenn: 
en nicht in Geld gewährt. 


wima S erhöht das init n bi 
— . 
dg 8 erſcheinſ jeht 396 Millionen Zloty. 


m „Dziennik Uſtaw“ eine 


0 2 
Lene * foty in Umlauf geſetzt werden. 


N * 3 
eit das Fin, erwähnte Notverordnung beab⸗ 
Meniite Pe 


Ottawa und 
Ne Yor wa und Amerika 
hi Sen Ro: 8 Ueber die Ergebniſſe 
ar REN ein öston; erenz in Ottawa äußerte 
Gleritantte, daß dir erkaniſcher Senator. 
Scha neniſchen die Abkommen von Ottawa dem 
en gujo nder wahrſcheinlich einen 
ar gen würden, der rund eine 
Ottawa t, betragen würde. Die Be- 
altung ſeien zweifellos im Intereſſe 
en. 99 des britiſchen Weltreiches ge- 
icht er die Vereinigten Staaten 
5 auf der kommenden Weltwirt⸗ 
ungen Eferlangen, daß dieſen ſtarlen 
inhalt geboten werde. 


vor Eröffnung des Reichstags 


Zu der heutigen Eröffnung des Reichstages ſind 
lebhafte Vorbereitungen getroffen worden. Die 
Parlamentsfraktionen berieten geſtern eifrig im 
Reichstagsgebäude. Im Hotel „Kaiſerhof“ 
fand die Vereidigung der N NEE 
Parlamentsfraktion durch Hitler ſtatt. ie 
Nationalſozialiſten wollen in Uniform zur 
Sitzung erſcheinen. Man rechnet mit Zu⸗ 
ſammenſtößen, da die Nationalſozialiſten im Zu- 
ſammenhang mit der Uebernahme des Alters⸗ 
vorſitzes durch die Kommuniſtinführerin Klara 
Zetki n beſtimmte Drohungen ausgeſtoßen haben. 
In politiſchen Kreiſen verlautet, daß das Zen⸗ 
trum die Kandidatur eines Nationalſozialiſten 
zum Reichstagspräſidenten unterſtützen wolle. 
Es werden als Kandidaten der frühere Vize⸗ 
präſident des Parlaments Stoehr und der Ab⸗ 
geordnete Fabricius genannt. Die Sozial⸗ 
demokraten werden im erſten Wahlgang mode 
ſcheinlich die Kandidatur des bisherigen Reichs⸗ 
tagspräjidenten Loebe aufſtellen, um ihn dann, 
wenn er nicht durchkommt, als Kandidaten für 
den Vizepräſidentenpoſten aufzu⸗ 
ſtellen. Man erwartet, daß es aus Geſchäfts⸗ 
ordnungsrückſichten heute noch nicht zur 
Wahl des Präſidiums kommen werde. 

Sollte die Wahl doch durchgeführt werden 
können, dann wird das Ergebnis der Präſidial⸗ 
wahlen ſofort nach Neudeck durch⸗ 
gegeben. Das neue Präſidium merde glei- 
zeitig eine Audienz beim Reichspräſiden⸗ 
ten v. Hindenburg erbitten. Man 
rechnet in Regierungskreiſen mit einem mora = 
liſchen Erfolg der Regierung. Die 
Nationalſozialiſten betonen freilich in 


ihren Auslaſſungen, daß die Rede des Kanzlers! 


1 4 Fäden zum Zentrum zerriſſen 
ätte. 

Die Polizei iſt ſeit den frühen Morgenſtunden 
in Alarmbereitſchaft. 


Berlin, 30. Auguſt. Schon zu früher Morgen- 
ſtunde ſtellten fiH vor dem Reichstage am Diens- 
tag die erſten Neugierigen ein. An der 
Kartenausgabe wurde jedoch denen, die ſich ſchon 
morgens anſtellten, um Eintrittskarten zu be⸗ 
kommen, von den Beamten nochmals bedeutet, 
daß für heute keine Ausſicht mehr be⸗ 
ſteht, eine Tribünenkarte zu er⸗ 
halten. Im Laufe des Vormittags vergrößer⸗ 
ten ſich dann die Gruppen debattierender Leute, 
namentlich vor dem Portal Il des Reichstags, 
durch das die Abgeordneten das Gebäude betreten. 
Wie üblich, hatten auch Photographen und 
Filmleute ihre Apparate auf dieſen Eingang 
gerichtet, um recht ſchnell Bilder der neuen Volks⸗ 
vertreter der Oeffentlichkeit übermitteln zu können. 
Die Abſperrungsmaß nahmen ſetzten erft 
ziemlich ſpät ein. 

Im Büro des Reichstags find alle Vorberei— 
tungen für den großen Tag getroffen. Der kom⸗ 
muniſtiſche Fraktionsführer Torgler hat das 
Material für die Alterspräſidentin Frau Zetkin 
entgegengenommen und diefe über ihre Amts» 
obliegenheiten unterrichtet. Man rechnet in par⸗ 
lamentariſchen Kreiſen, wie das Nachrichtenbüro 
des V. D. Z. erfährt, mit einem ruhigen Ver⸗ 
lauf der erſten Reichstagsſitzung, da 
alle Parteien ein Intereſſe daran haben, das 
Parlament jo ſchnell wie möglich ar⸗ 
beitsfähig zu machen. Insbeſondere hat 
auch Adolf Hitler, wie wir hören, den na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Abgeordneten den Befehl ge⸗ 
geben, im Reichstage ſtarke Diſziplin zu 
halten. 

Das Büro des Reichstags hat ſich inzwiſchen 
auch darauf gerüſtet, daß heute ſchon das Prä⸗ 
ſidium gewählt wird, obwohl nach der 
früheren Uebung dieſe Wahl erſt in einer zweiten 
Sitzung vorgenommen zu werden pflegt. Wahl⸗ 
zettel, Urnen uſw. ſind vorbereitet. Geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßig kann die Wahl des Präſidiums 
heute nicht verhindert werden. Es 
genügt zwar der Widerſpruch eines einzelnen 
Abgeordneten, wenn beantragt wird, dieſe Wahl 
auf die Tagesordnung der im Gange befindlichen 
Sitzung zu ſtellen, niemand kann aber verhin⸗ 
dern, daß der Reichstag mit Mehr beit bez 
jd liekt, ſichſofort wieder zu einer zweiten 
Sitzung zu verſammeln, auf deren Tages- 
ordnung dann die Wahl des Präſidiums 
ſteht. 


Präſident Loebe hatte die Fraktionen ſchon 
vor einiger Zeit aufgefordert, ihre Vertreter für 
den ſtändigen und den auswärtigen Ausſchuß zu 
benennen, damit dieſe beiden Ausſchüſſe, die die 
Rechte des Reichstags auch in den Zeiten wahr⸗ 
zunehmen haben, wo der Reichstag nicht ver⸗ 
ſommelt oder nicht mehr vorhanden ift, möglichſt 
chnell ins Leben treten könne. ie meiſten 

raklionen haben ſchon die ihnen zuſtehenden 
Mitglieder für dieſe Ausſchüſſe benannt, und 
man erwartet, daß auch dieſe beiden Ausſchüſſe 
heute noch konſtituiert werden können. 

Wie üblich, werden die neugewählten Ab⸗ 
1 neten, ehe ſie in die erſte Reichstags⸗ 
itzung gehen, an einem Feſtgottesdienſt 
teilnehmen. Sowohl der evangeliſche Gottesdienſt 
im Dom wie auch der katholiſche in der Hedwigs⸗ 
Kathedrale beginnen um 12 Uhr. Aus dieſem 
Grunde ſind die meiſten Fraktionsſitzungen ver⸗ 
ſchoben worden und finden erſt unmittelbar 
vor der auf 3 Uhr angeſetzten Vollſitzung 
des Reichstags ſtatt. Nur Sozialdemokraten und 
Kommuniſten beraten ſchon vormittags. 

Bor der Neuwahl 
des Reichstagspräfidiums 
Berlin, 30. Auguſt. In den Fraktionsſitzungen, 
die unmittelbar vor dem erſten Zuſammentreten 
des neuen Re + noch ſtattfinden, beſchäftigt 
man ſich hauptſächlich mit der Zuſammenſetzung 


des künftigen Reichstagspräſidiums. 
Wie das „Nachrichtenbüro des Vereins Deutſcher 
Zeitungsverleger“ aus parlamentariſchen Kreiſen 
erfährt, iſt es jetzt ſchon fo gut wie ſicher, daß, 
wie üblich, die größte Fraktion, nämlich 
die nat tea taz tali teſche, den Reichs⸗ 
tagspräſidenten ſtel lt. Die Anſprüche der Natio⸗ 
nalſozialiſten auf dieſen Poſten werden nämlich 
nicht nur von den Deutſchnationalen, ſon⸗ 
dern auch vom Zentrum, aljo von einer Mehr⸗ 
heit des Reichstages, anerkannt. Wen die 
Nationalſozialiſten als Kandidaten aufſtellen 
werden, wußte man jedoch vormittags no ch 
nicht. Das Zentrum hat ferner verlauten laſſen, 
daß es auch für Löbe als erſten Vizepräſidenten 
eintreten würde. Der bisherige Reichstagspräſi⸗ 
dent hat zwar ſelbſt erklärt, er wolle dieſes Amt 
nicht annehmen, in ſeiner Fraktion legt man 
jedoch Wert darauf, im Aeigstageprätblun ver⸗ 
treten zu fein, es ift daher mögli ch, daß in der 
Fraktionsſitzung der Sozialdemokraten ein Be⸗ 
ſchluß zuſtande kommt, Löbe als a einer 
u nominieren, und einem ſolchen Beſchluß ſeiner 

raktionsfreunde würde fih Löbe zweifellos 

eugen. Weiter kommen als izepräſidenten 
die bisherigen ent dieſer Aemter, die Abge⸗ 
ordneten Eifer (Zentrum) und Graef⸗Thürin⸗ 
gen (Deutſchnational) in Frage. Nach der Frak⸗ 
onsſtäte würden zwar die Kommuniſten 
den erſten Vizepräſidenten zu ſtellen haben. Da 
die Kommuniſten aber die Anſprüche der Natio⸗ 
nalſozialiſten nicht anerkennen, ſo wird, wie 
im vorigen Reichstag, der Kandidat vorausſichtlich 
keine Mehrheit bekommen. 


> Um 


Deutſchlands Sicherheit 


Ein Artikel des Reichswehrminiſters 


Berlin, 30. Auguft. Unter der Ueberſchrift „Um 
Deutſchlands Sicherheit“ befaßt ſich 
Reichswehrminiſter v. Schleicher im „Heimat⸗ 
dien ſt“ mit dem Ergebnis des erſten Abſchnittes 
der Abrüſtungs konferenz. Herriot habe, 
fo führt der Minifter u. a. aus, mit feiner Er- 
5 vom 23. Juli 1932, daß Frankreich Sicher⸗ 

eit nicht für ſich allein, ſondern für alle 
ationen fordere, das Ziel der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz klar umriſſen. Wenn die franzöſiſche 
Politik dieſes Ziel aber auf dem Umwege völker⸗ 
rechtlicher Vereinbarungen über Schiedsgerichts⸗ 
barkeit und internationale Hilfeleiſtung erreichen 
wolle, ſo verberge ſich dahinter nicht nur Frank⸗ 
reichs Anſpru auf erneute Aner⸗ 
kennung der 1919 geſchaffenen Hegemonie, ſon⸗ 
dern diefe Forderungen ſtünden auch in Wider⸗ 
ſpruch zu dem Grundgedanken der 
Konferenz, die eindeutig den Namen trage 
5 zur Herabſetzung und Beſchränkung 
der Rüſtungen“. Einen anderen Weg dieſes Ziel 
zu erreichen, als . gleicher natio⸗ 
naler Sicherheit für alle Völker 
rüſtung der hochgerüſteten Staaten, als Be⸗ 
ſeitigung des unwürdigen Zuſtandes einer 
Trennung der Mächte in bevorrechtigte und ent- 
mündigte Staaten gebe es nicht. 
wei Maßſtäbe ermöglichten eine gerechte 
Pe rdigu "g des en der Genfer AAM 
handlungen: Einmal die Frage, was in dieſem 
halben Jahr für die Abrüſtung erreicht wurde, 
ſodann der Geſichtspunkt, ob und inwieweit das 
Ergebnis dem Grundſatz der Gleichberechtigung 
Rechnung trägt. Entkleide man den erſten Teil 
der  Cnijøtiehung vom 23. Juli 1932 aller 
ſchmückenden eiworte, jo bleibe das Wunſchbild 
übrig, daß „eine weſentliche Herabſetzung der 
Land⸗, Gee- und Luftrüſtungen durchgeführt 
werden wird“ und „daß ein weſentliches Ziel die 
Verminderung der An . iſt“. edürfte 
es, jagt Minifter v. Schleicher, des Aufgebotes 
aller Staatsmänner und eines Heeres von Sach⸗ 
verſtändigen, um in ſechs Monaten dieſe Grund⸗ 
ſätze zu finden? Waren 13 Jahre nötig, um als 
„Ziel“ die Verminderung der Angriffsmittel zu 
ſetzen, nachdem die Abrüſtungsſpezialiſten der Gie- 
germächte in den Friedensverträgen von 1919 


eine lückenloſe Lifte der Angriffswaffen aufſtellten |H 


und ihre Abſchaffung bei den ehemaligen Mittel⸗ 
mächten erzwangen? Ein Blick auf die konkreten 
Abrüſtungsvorſchläge der Entſchließung verſtärke 
die Zweifel, die die einleitenden Sätze er⸗ 
wecken. Die Entſchließung begnüge ſich damit, 
ein Verbot von Luftangriffswaffen 
gegen die Zivilbevölkerung in Ausſicht zu ſtellen. 
Die vollſtändige Abſcha 
benabwurfes aus der Luft werde von den 
Vorausſetzungen einer Einigung über die zahlen⸗ 
mäßige Begrenzung der Militärluftfahrt und 
einer „Inter nationaliſierung“ der 
Zivilluftfahrt abhängig gemacht. Die Ver⸗ 
wirtlichung der Luftabrüſtungsvorſchläge vom 
23. Juli würde die tödliche Luftbedrohung 
Deutſchlands in keiner Weiſe mindern, 
vielmehr das friedliche Verkehrsmittel der deut⸗ 
ſchen Zivilluftfahrt in neue Feſſeln ſchlagen. 


urch Ab⸗ b 


ipung des Bom=|h 


Auf dem Gebiete der Landrüftungen 
ſehe die Entſchließung die zahlenmäßige 
Begrenzung der 7699 Artillerie, 
die Feſtſetzung von Höchſtkalibergrenzen und eine 
Höchſtgrenze von Kampfwagen vor. Bei den Sach⸗ 
verſtändigenberatungen in Genf ſeien als Höchſt⸗ 
kaliber für Geſchütze und als Höchſtgewicht für 
Tanks Zahlen genannt worden, die zum Teil 
die heute üblichen Höchſtgrenzen über⸗ 
ſchreiten. Die Herabſetzung der Heeresſtärken 
bleibe der Zukunft überlaſſen. Die Fragen 
der Wehrmacht der ausgebildeten Reſerven, des 
lagernden Kriegsmaterials, der militäriſchen 
Jugendausbildung würden in der Entſchließung 
überhaupt nicht erwähnt. Hinſichtlich der See⸗ 
rüſtungen finde ſich kein ort über die 
Aueh nun der U-Boote, der Flugzeugträger, die 
Ausdehnung der für die deutſche Marine 
vorgeſchriebenen Größen und Kaliber⸗ 
beſchränkungen auf die anderen Seemächte. 

Als e ee re der Entſchlie⸗ 
ung, Brit es in dem Artikel weiter, bleiben 
ediglich zwei Punkte, auch dieſe von mehr 
als 1 ert. Das Verbot des 
chemiſchen und bakteriologiſchen Krieges bedeute 
nur die erneute Anerkennung eines ſchon 
ſeit 1925 von 34 Staaten, darunter allen euro⸗ 
zen Großmächten, ratifizierten Ab- 

ommens. Und die Verlängerung des 
Rüſtungsſtillſtandes um 4 Monate vom 
1. November 1932 ab läuft praktiſch auf eine 
Verlängerung des Zuſtandes hinaus, deſſen 
* fih die Konferenz zum Ziele geſetzt 

at. 

Erwähne man noch die Tatſache, daß die Ent⸗ 
ſchließung nichts Poſitives ſage über die 
deutſche V 
ru > jo jei die Grundlage für das abſchließende 
Urteil gegeben: Der erſte Abſchnitt der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz hat keinen merklichen 
Fortschr in der 1 allge⸗ 
meinen Abrüſtung gebracht. Die Entſchließung 
vom 23. Juli läßt nicht nur die Gleichberechtigung 
außer acht, ſie zielt vielmehr auf die Fort⸗ 
dauer entwürdigender Sonderbe⸗ 
handlung einzelner Staaten ab. Die 
nationale Sicherheit Deutſchlands bleibt weiter⸗ 
in in unerträglicher Weiſe gefähr⸗ 
det. Das Urteil, das der Delegierte einer frem⸗ 
den Macht über die Verhandlungen der Vorberei⸗ 
tenden Abrüſtungskonferenz fällte, gilt auch für 
den erſten Konferenzabſchnitt: Man hat wieder 
eine feierliche Pontifikalmeſſe für die 
Abrüſtung geleſen mit dem feſten Vorſatz, in allen 
ſieben Tobfünden des Wettrüſtens zu ver- 


arren. 

Die deutſche Regierung habe aus dieſer Ent⸗ 
wickelung die einzig mögliche Folgerung 
gezogen, indem ſie die Entſchließung vom 23. Juli 
ablehnte und ihre weitere Mitarbeit von der 
vorherigen Anerkennung des Grund- 
ſatzes der Gleichberechtigung abhängig 
machte. Sie fei damit den Weg nation a ter 
Ehre und internationaler Gerechtig⸗ 


teit gegangen. BERN i 
35 Schluß lommt der Miniſter auf feine 


Ankündigung zu ſprechen, daß ein Umbau 
der deutſchen Wehrmacht notwendig 
werde, falls die Siegermächte die Einlöſung ihres 
Abrüſtungsverſprechens weiterhin ver weiger⸗ 
ten. Jene Ankündigung ſei an alle gerichtet 
geweſen, die Ohren haben, zu hören. Ich 
brauche hier, fährt Miniſter von Schleicher u. a. 
fort, den unbeirrbaren Friedens wil⸗ 
len Deutſchlands nicht zu bekräfti⸗ 
gen. Der beſte Garant eines dauerhaften 
Friedens aber iſt ein deutſches Reich, deſſen 
Souveränität nicht durch entwürdi⸗ 
gende Sonderbeſtimmungen beein⸗ 


trächtigt ijt und das feine urſprüngliche H 


Funktion, für die Sicherheit ſeiner Bewoh⸗ 
ner zu ſorgen, auch wirklich erfüllen kann. 
Hier gilt das Wort des Prüſidenten Hoover 
in ſeiner Rede vom 11. 511 1932 über die 
„vergifteten Quellen der politiſchen Unſtabilität, 
die in den Verträgen liegen, die den Krieg ab⸗ 
ſchloſſen“. 

Das ea? einer Umorganiſation der 
Reichswehr hängt in erſter Linie vom Grade 
des Abrüſtungswillens der hochgerüſteten Staa⸗ 
ten ab. Deutſchland beanſpruche 1155 ſeine Sicher⸗ 
heit nicht mehr und nicht weniger, als die ande⸗ 
ren Mächte für ſich fordern. Es ſei bereit, auch 
in Zukunft an einer wirklichen Abrüjtung mitzu- 
arbeiten, aber man dürfe die Geduld des deut⸗ 
ſchen Volkes nicht länger mißbrauchen. Artikel 8 
der ehren fege für die regelmäßige 
Nachprüfung und Berichtigung der Abrüſtungs⸗ 
pläne ein Höchſtmaß von zehn ee feſt. Des⸗ 
halb habe Deutſchland lach Gleichberechtigungs⸗ 


forderung jetzt nachdrücklich angemeldet 
. Willen jeher Vertragspart⸗ 


a F 8 jih eben die djä 
ner. Sie beziehe ebenſo au grundſätz⸗ 
liche Frage der Wehrverfaſſung wie auf die Bee 
nannten Angriffswaffen, die bei den Sachverſtün⸗ 
digenberatungen in Genf ſich plötzlich in Vertei⸗ 
digungsmittel verwandelten. Deuſchland wolle 
keine e am Wettrüſten, aber es fordere 
das Recht, ſeine beſchrünkten Geldmittel ſo anzu⸗ 
legen, daß ſie einen günftigen Nutzefſekt für die 
ale: . bringen. Der Artikel 
ſchließt: „Die Löſung dieſer Frage wird und muk 
in der nächſten Zukunft gefunden werden. Denn 
ſie iſt nicht nur eine Frage der Ehre und Würde 
des deutſchen Volkes, ſondern auch eine Lebens⸗ 
8 für die Welt, deren Frieden nur 
auf der Grundlage des Vertrauens, des Rechtes 
und der Freiheit gedeihen kann.“ 
0 


Eine Unterredung 
mit dem Reichskanzler 


Berlin, 29. Auguſt. Reichskanzler v. Papen 
äußerte ſich über das Wirtſchaftsprogramm der 
Regierung und über politiſche Fragen zu einem 
Preſſe vertreter. 
das zum Teil ſchon bekanntgegeben worden ift, 
erklärte der Kanzler, daß die Reichsregierung 
- eine autoritäre Regierung ſei. Sie ſei voll⸗ 

kommen frei und unabhängig gegenüber 

Forderungen parteipolitiſcher Art. Gerade 
deshalb Hoffe fie, das Arbeitsprogramm 

im breiten Rahmen durchführen zu können, ab: 

ſeits von allen Einzelintereſſen. Damit ſei die 
beſte Sicherung für die Verwirklichung des 
'geſteckten Zieles gegeben. 

Es ſei der Sinn und die vornehmſte Aufgabe 
einer autoritären Regierung, daß ſie eine 
Grundlage ſchaffe, auf welcher ſichere Ar- 
deit geleiſtet werden könne. Die Reichsregie⸗ 
rung hoffe, ſo erklärte der Kanzler weiter, daß 
ſowohl Unternehmer wie Arbeiter auf dem Boden 
des Wirtſchaftsprogramms ſich vereinigten. Die 
Befruchtung des Wirtſchaftsprozeſſes, welche die 
Reichsregierung herbeizuführen ſuche, liege ganz 
beſonders im Intereſſe der Arbeiter. Die 
Vorſchläge der Reichsregierung hätten im weſent⸗ 
lichen das Ziel, ein bis zwei Millionen 
Menſchen wieder in den Arbeits: 
prozeß einzugliedern. 

Auf die Frage des Journaliſten, ob es der 
Reichsregierung nicht als unſoziales Ver⸗ 
halten ausgelegt werde, wenn ſie auf denjenigen 
der noch in Arbeit ſtehe, Laſten auferlege, ant⸗ 
wortete der Kanzler, daß unſozial heute der- 
jenige ſei, der die Arbeitsmöglich⸗ 
keiten vermindere. Durchaus richtig da⸗ 
gegen ſei das Wort: Sozial iſt, der Arbeit 
ſchafft. Im übrigen bliebe die Grundlage der 
Tarifverträge aufrecht erhalten und damit 
ihre ſoziale Wirkung in vollem Umfange. 
Nach wie vor bliebe das Tarifrecht be- 
ſtehen zum Schutze gegen Lohnaus⸗ 
beutung und zur Abwehr etwaiger 
Willkür der wirtſchaftlich Stärkeren. 

Die Reichsregierung ſei durchaus der Auf⸗ 
faſſung, daß die Zeit reif ſei, um die ſtarren 
Fronten, die ſich im Wirtſchaftskampf einander 
gegenüberſtänden, zu lockern. Dan. ſcheine, ſo 
erklärte der Reichskanzler weiter, daß man durch 
eine Verkleinerung der Tarifbezirke 
und durch Trennung nicht zuſammengehöriger 
Berufsgruppen Arbeiter und Unternehmer einan⸗ 
der näherbringen könne. In ſolchen, nach 
regionalen Geſichtspunkten und Berufsarten ge⸗ 
gliederten Tarifbezirken und Tarifsgebieten ſei 
es leichter möglich, die Intereſſen der am Wirt- 
ſchaftsprozeß Beteiligten auf einen gemein⸗ 
ſamen Nenner zu bringen. Dieſer direkte 
Ausgleich der Intereſſen lei ja die Kardinal: 
frage der Wirtſchaft. 

Zum Schluß betonte der Kanzler, daß von dem 
Wirtſchaftsprogramm der Regierung ein ſtarker 
Antrieb ausgehen müſſe, und daß im ganzen 
Volk eine Vertrauensſphäre entſtehen 
müſſe, in welcher die heute daniederliegenden 
Kräfte ſich ſelbſt frei und ſtark wieder entfalten 
könnten. Die 7 ia Arbeit am gemein⸗ 
ſamen Ziel der Zukunft von Volk und Vaterland 
müſſe die Brücke bilden zum Ausgleich 
der politiſchen Gegenſätzlichkeiten. 
In dieſer Arbeit müſſe das deutſche Volk ſich 
wiederfinden und ſoziale wie politiſche 
Hinderniſſe überwinden. In Zukunft müſſe 
jeder einzelne 


als Pr AE, 


In dieſem Interview, pa 


> 


gung haben, daß der Ertrag feiner Mrbeitjin der Wiedererweckung der Vergan⸗ 


nicht in ein Faß ohne Boden ins Leere 
falle, ſondern ihm, ſeiner Familie, ſeinen 
Kindern und dem ganzen Volke zu⸗ 
gute komme. 


Franzöſiſche Blätter über die politik 
des Reichskabinetts 


Paris, 30. Auguſt. Die Preſſe ſchenkt der inner⸗ 
politiſchen Entwicklung Deutſchlands namentlich 
im Anſchluß an die geſtrige Begegnung des Reihs- 
kanzlers und des Reichswehrminiſters mit Adolf 
itler größte Aufmerkſamkeit. 


Der Berliner Korreſpondent des „Petit Pari: | | 


ſien“ verzeichnet die günſtige Aufnahme des 
„Zwölfmonatsplanes“ durch die deutſche 
Preſſe und die „ſenſationelle“ Hauſſe an der 
Berliner Börſe. Man könne alſo ſagen, 
daß das Präſidialkabinett einen Erfolg mit ſei⸗ 
nem Plan zu verzeichnen habe. 

„Journal“ läßt ſich von ſeinem Berliner Rorre- 
ſpondenten melden, daß die Stellung der Reichs— 


Volkes zu interpretieren, ohne Unterlaß ſeine ! unterſtrichen, s nach dem „Corriere della 
Wiedererhebung zu betreiben. ie, Sera“ ganz neue Wege gehe und auch im Aus⸗ 


rung, und ganz Deutſchland ſehe ſein Heil nur 


Varſchauer 


A. Warſchau, 30. Auguſt. Egg Tel.) 
Der ſtellvertretende Außenminiſter Beck hat 
feinen Sommerurlaub, den er in Konſtantinopel 


verbrachte, abgebrochen und iſt geſtern nachmitta 
in Kon ſtanza eingetroffen. Obwohl offiziell 
erllärt wird, feine Reiſe nah Rumänien fei 
durchaus privater Natur, wurde er vom rumäni⸗ 
ſchen Staatsſekretär des Auswärtigen und vom 
polniſchen Geſandten gleich bei ſeiner Landung 
empfangen. Beck trifft heute in Bukareſt ein und 
t Dort Unterredungen mit dem rumäniſchen 
iniſterpräſidenten. dem Handelsminiſter Ma d- 
gearu und dem Parteiführer Maniu, Ende 
aa Woche ſoll er wieder in Warſchau cin- 
ifen. 


* 

Der polniſche Sieger im Europaflug. Oberleut⸗ 
nant Z wirko, fliegt heute vormittag gegen 
11 Uhr von Berlin nach Polen zurück. Er wird 
vorausſichtlich um 12 Uhr auf dem Poſener 
Flugplatz landen, ſich einige Stunden in 
Poſen aufhalten und dann nach Warſchau wei⸗ 
terfliegen, wo um 5 Uhr nachmittags ein großer 
Empfang für ihn organifiert ijt. ' 


In Gdingen begann geſtern der Prozeß 


Ende des Soethejahres 


Die Schlußfeiern in Frankfurt 


Rede des Innenminifters / Gerhart Hauptmann 


Die Feiern des Goethejahres fanden am 
28. Auguſt, dem Geburtstage Goethes, einen feier⸗ 
lichen Ausklang in Frankfurt (Main). An der 
Feier, die am Sonntag über alle deutſchen Sender 
übertragen wurde, nahm auch Frhr. v. Gayl, der 
Reichsinnenminiſter, teil. N e veröffent⸗ 
lichen wir einen ſtark gekürzten Bericht der Feier, 
den wir geſtern aus Mangel an Raum nicht mehr 
bringen konnten. 0 y 

In gewohnter Weiſe verſammelte ſich ein klei⸗ 
ner Kreis geladener Salte in dem Staatszimmer 
von Goethes Vater zur feierlichen Uebergabe des 
Goethepreiſes der Stadt Frankfurt. Oberbürger⸗ 
meiſter Landmann verlas nach kurzer Be⸗ 
grüßung die Worte der Urkunde, worin es u. a. 
heißt: Die Stadt Frankfurt begrüßt in Gerhart 
Hauptmann den Dramatiker, dem die Bühne 
unauslöihlihen Dank ſchuldet, Führer einer Dih- 
tergeneration, die leidenſchaftlich den Weg zum 
Volk ſuchte, den Geſtalter, der die Jugend zur 
Begeiſterung hinriß und uns noch heute mit ſtar⸗ 
ken Werken beſchenkt und erſchüttert. Sie ehrt 
den Mann, der den Deutſchen aufs neue mit 
flammendem Wort die Mahnung zur Ueber⸗ 
windung der Zwietracht in das Herz 
brannte. Sie huldigt dem ſeelenbewegenden, all⸗ 
menſchlichen Dichter, der in der eigenen Lebens⸗ 
fülle das Goetheſche Erbe weitertrug und zugleich 
die Schatze des europäiſchen Geiſtes vermehrte, 
indem er die Sozialgeſinnung zum Ausdruck einer 
neuen Zeit erhob. t 

Hauptmann fagte in feiner Erwiderung, 
daß einem Volk nichts heiliger fein dürfe als 
ſolche Erinnerungsſtätten wie dieſes deutſche Na⸗ 
tionalheiligtum, das aus dem Kulturboden des 
Volkes erwachſen fei, wo es ſelbſt aus feiner gött⸗ 
lichen Weſenheit überirdiſche Blüten getragen 
habe. So die Geburtsſtätte Johann Sebaſtian 
Bachs in Eiſenach, das Schiller⸗Haus in Marbach 
und das Beethoven⸗Haus in Bonn. Hauptmann 
ſpielte dann darauf an, daß er den Geldwert des 
Goethe⸗Preiſes wieder an die Stadt zurüchgegeben 
hat zur Hälfte für das Freie Deutſche Hochſtift, 
zur Hälfte für Künſtlerhilfe, indem er meinte: 
„Ich ſähe den Knaben Wolfgang, den ſtaunenden 


Die] S 
deutſche Republik ſei nur noch eine Erin nes | ande zu umfangreichen Erörterungen führen 


Poſener Tageblatt | * 


genheit. } 

„Avenir“ nennt das Wirtſchaftsprogramm der 
ane ein mindeſtens kfühnes Expe⸗ 
riment. 

„L'Ordre“ meint dagegen, der Reichskanzler 
verſuche, jedermann Konzeſſionen zu machen. 

„Homme Libre“ nennt den innerdeutſchen Plan 
cha otiſch. Die deutſche Innenpolitik habe den 
Eindruck einer völligen Zuſammenhang⸗ 
loſigteit. Ob Hitler oder Papen⸗Schleicher 
regieren, ſei für Frankreich völlig gleich⸗ 
gültig, denn die außenpolitiſchen Forderungen, 
r in der Abrüſtungsfrage, ſeien die⸗ 
elben. 

„La Republique“ erklärt, Herr v. Papen habe 
ſich bemüht, einige wirkſame Löſungen für die 


gegenwärtigen Wirtſchaftsſchwierigkeiten Deutſch⸗ jt i 


lands zu ſuchen, aber vor allem der Form halber. 
In Wirklichkeit werde die Reichsregierung nur 
von der Sorge um ihre eigene Verteidi⸗ 
gung beheriſcht. 


Italieniſche Stimmen 
zur Reichskanzlerrede 


werde. 


Meldungen 


egen 13 Mitglieder des Lagers des größeren 
Polen im nördlichen Pommerellen, die beſchul⸗ 
digt werden, am 10. Juli auf dem Edinger Tur- 
nerfeſt einen Zuſammenſtoß zwiſchen dem aue 
des größeren Polens und der Polizei ſyſtematſſch 
organiſiert und dadurch den Tod eines Menſchen 
ve rurſacht zu haben. Die Dauer des Prozejjes, 
dem die nationaldemokratiſche Preſſe das größte 
Intereſſe entgegenbringt, iſt auf vier Tage 
berechnet. 


* 
Die Verhandlungen zwiſchen den e 
ten der in der Erdölinduſtrie beſchäftigten Arbei⸗ 
ter und den Erdölinduſtriellen über eine Neu⸗ 
regelung des Lohntarifs. der zum 1. September 
gekündigt ijt, find geſcheitert. Die Arbeits 

ber haben eine Lohnherabſetzung um 10 bis 15 
— die Verkürzung der bezahlten Urlaube 
und der Kündigungsfriſten gefordert. Die Ge- 
werkſchaften haben alle dieſe Forderungen abge⸗ 
lehnt. Da keine Einigung erzielt werden konnte, 
haben fie die Proklamierung eines General⸗ 


itreifs in der Erdölinduſtrie am 1. September K 


beſchloſſen. Der Eintritt in den Streik ſoll in 
der Nacht vom Donnerstag zum Freitag dieſer 
Woche erfolgen. 


Mit Beethovenſcher Muſik klang die kurze Feier 
aus, nach der ſich die Gäſte zur Paulskirche be⸗ 
aben, um an der e e teilzunehmen. 
ie Kreiſe des werktätigen Bürgertums waren 
da durch die Innungen in ihren Werkstrachten 
mit Fahnen und Abzeichen, die Jugend durch 
Pfadfinder mit ihren Wimpeln vertreten. Eine 
Reihe deutſcher Staaten hatten ihre Staatspräſi⸗ 
denten oder Miniſter entſandt. Der Oberbürger⸗ 
meiſter begrüßte beſonders den Reichsminiſter des 
Innern Frhrn. v. Gayl und bat ihn, die Grüße 
der 3 auch an den Reichspräſidenten 
mitzunehmen, wenn der Miniſter morgen die 
Reiſe nach Neudeck antrete. 


Hierauf nahm Reichsminiſter 
l von Gaul das Wort, 


um zunächſt im Auftrage des Reichspräſidenten, 
des Reichskanzlers, der Reichsregierung und der 
preußiſchen Staatsregierung die Goetheſtadt Frank⸗ 
furt zu begrüßen, ferner die Deutſchen innerhalb 
und außerhalb der N des Reiches, die mit 
uns den deutſchen Dichter Johann olfgang 
* beſitzen, und die Angehörigen aller Völker 
der Kulturwelt, die ſich heute in Ehrfurcht und 
Liebe vor dem weltumſpannenden Geiſt neigen, 
deſſen Ausſtrahlungen durch die Jahrhunderte 
wirken. Nach Dankesworten an alle, die für die 
n gewirkt haben, fuhr er 
ort: 

„Wenn ich auch als Miniſter des Innern die 
Aufgabe habe, neben den deutſchen Ländern die 
deutſche Kultur für das Geſamtreich und das 
ganze deutſche Volkstum zu betreuen, ſo muß ich 
die Aufgabe, die über die Zeiten ragende Per⸗ 
ſönlichteit unſeres Helden zu würdigen, berufe⸗ 
neren Perſönlichkeiten überlaſſen. Meine Pflicht 
in dieſer Stunde ſcheint mir, ein offenes Be⸗ 
kenntnis der Reichsregierung zu 
Goethe abzulegen. Die Kultur eines Volkes 
iſt und bleibt eine Blüte, die trotz aller Einflüſſe 
der Umwelt wurzelt und ſich entfaltet nur im 
Erdreich des Eigenlebens und Erlebens eines 
Volkes. Deutſche Kultur kann nur deutſch ſein. 
Wir verehren in Goethe einen ſeltenen, das Welt⸗ 


Blick ſeiner dunkeln Götteraugen gerichtet: Alter all umfaſſenden Geiſt. 


Mann, was brauchſt du noch Preiſe, ſcheint er zu 


ſagen, der du ein Leben genoſſen und hinter dir dieſes wegweiſenden Menſchen im deutſch 
wieder die Ueberzeu- Halt? Um deinetwillen geb ich zurück!“ 


Wir ſehen aber, daß Geiſteswelt und 8 
en en⸗ 
ken wurzeln, wie die Quelle ſeiner Kunſt aus den 


fremde Gedanken doch im innerſten 


„ zuane 
Tiefen deutſchen Volkstums ſtrömt, wie ein iel 
rer Drang ihn gezwungen hat, in ſeinem Scha, 
neue, ureigene, die Ueberlieferungen der ie) 
B und feiner Zeit verſchmähende De fon 
ege zu ſuchen und zu finden. Wir begtell; 
bei aller Aufnahmef igte 
er 
Perſönlichkeit im deutſchen Volk 
wurzelt. Wenn auch die Kultur eines 
id) nach den eigenen Geſetzen aufbaut un 
ihnen lebt, und wenn Paragraphen eine 
weder ſchaffen noch erhalten können,, jo plet 
doch Aufgabe jeder pflichtbewußten Re 
rung, alle ihre Maßnahmen im weiteſten 
und auf allen Gebieten des Negierens 
treffen, daß fie die eigene Kultur des Völkes 
dern, daß ſie alle aufbauenden K g 
en und alle lediglich niedi 
reizenden hindern. In dieſem Sinne, t 
die Reichsregierung inmitten des Lärms un jite 
geiki en Verwirrung unjerer Tage im 
oethes ihren Aufgaben gerecht werden.“ ischen 
Die Worte des Miniſters fanden ſtürm 1177 
Beifall der Feſtgemeinde. Dann kam etwas ein 
vorhergeſehenes: Zwei junge Leute brachten Cu 
blau⸗weißes Band, an deſſen Enden Blut m 
gebunden waren. Es hatte ſich in dem er. 
efunden, den das Luftſchiff „Graf 3e Pie 
lin“ während der Feier im Goethehaus gui 
worfen hatte, und der vor dem Bismarcden ns 
niederfiel. Daran befand fi ein Huldigu er 
gruß der Beſatzung, von Dr. Edener un 
zeichnet, in dem es unter anderem heißt: „ ifen? 
Goetheſcher Geiſt, der alles ce be reini 
erfaßte und alles echt Menſchliche mit Abel, 
und Liebe umfing, wieder in unſerem Volk le ni⸗ 
diger werden und uns helfen, zu einem org 
ſchen Volksganzen uns zuſammenzufinden. 
Hierauf betrat 
Gerhart Hauptmann 


wie Goethe f einet 


8 
Sin 


ger 
en Ver, 
ſammlung begrüßt, die ſich von den Sinus 
fo begann der Dichter, Jei der Aufturbefih auh 


und Muſik, Wiſſenſchaft, Technik, reiner Dicht g 

Denken oder Religion äußere. Geiſt Te 5 

immer zugleich geiſtiger Ueberfluß. aubt/ 

ſtehe nicht an, zu ſagen,“ fuhr Gerhart aus 

mann fort, „daß die Kirche des Mittelalters nd 

der wir Proteſtanten hervorgegangen Uebel, 

geiſtige Fülle, geiſtiger Reichtum, geiſtiger Well 

fluß, 9 7 i kichts freilich ift in der ei 
ohne Mißbräuche: ſo gibt es denn auch ſolch lei 
Geiſt. er an Goethe denkt, denkt nicht ĝ 


eltwegee | 
it 
un? 

r iment 

die ganze Menſchenwelt, und empfinden, erh Gi 
über, alle Kleinlichkeit und Er b rde ele 
b übe 
nal, 
ehr an 
ul ifl 
Y 


My. 
nicht, 


Auch diefer Engel hat Waffe und Macht. 
es, unter deſſen Schutz der höhere ME 
entwickelt, unter deſſen Schild die 
Künſte, Städte, Kathedralen, Tempel, 
Schriften der Weltweisheit und Religian er 
der Dichttunſt entſtanden find. Dabei in, 
leich ein einfacher Flurwächter, der bei 
berſte, und Roggenfeldern er iteht, . 
der Menſch fein tägliches Brot ejje. Wen 
nach ihm mit dem heute infamierten Ade del, 
ie wie mit einem Stein würfe, jo würde Ne | 
Slein entkräftet zu Boden ſinken, taufen beit 
len entfernt von der Glorie ſeiner unna 510 
Gegenwart. Im Zeichen Goethes jagte Hurt“ 
und gratuliere der herrlichen Stadt Fran ; 
der Ehre, Goethes Geburtsort zu fein iilh 
Uu N —.— des par wurden fuf 50% 

von der Verſammlung begrüßt, die ! 
® Mit dem Stu 


tſchlandlied ſang. 
— Laiter gen dans die Reichsgoethefele 
— — d 
Die Fahrt nach neudeck 5 


begeben. A 


— — — 
der ſchwelende Bürgerkrieg, 
Berlin, 30. Auguſt. In Charlottenburg „ 
2 abend vor einem nationalſoz WA 
a me rang pa Kommuniſten U obei 4% 
nalſozialiſten zu einer Schlägerei, W oa, 
20 S Ale Pe 


Sana 


Anzahl Kommuniſten, die aus dem 
getaucht waren, heftig beſchoſſen 
mehreren Schüſſen getroffen brachen 
ſammen, hatten aber noch die Kraft, iit 
Hausflur zu ſchleppen. Die Kommull 

teten ſofort. 


elbe 


ih i 
ne, 


Dofener 


Kalender 


Dienstag, den 30. Auguſt 


— yon 2.41, Monduntergang 18.27. 
früh: Temperatur der Luft + 14 
Windſtille. — Barometer 758, 
: Höchſte Temperatur 19, niedrigſte 
der Sarthe am 20° Auguſt — 0,08 
r Warthe am 30. Auguſt — 0, 
gegen + 0,01 Meter am Vorkage. 


Weitervorausſage 
ng Mittwoch, den 31. Auguſt 
Mty 


Itt, nur wenig veränderte Tempe: 
, etwas Regen, ſüdweſtliche Winde. 
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Sehen ole 


Fates: lis? „Miftrigt“, (147, %9 Uhr 
Wine: ne Bet Ae (5, = 9 Uhr. 
Weil ich dich liebe“. (5, 7, 9 Uhr.) 


we Chronik 


ine Posener 


Ei 
polnij 2 der Ein-Ztoty-Silbermünzen. 
Aden und Finanzminiſterium hat den Finanz⸗ 


ie Ein: Bant Polſti Anweiſung gegeben, 
tehen, Sach fübermünzen aus dem Bestor u 
e Jahlunſe Münzen ſollen mit dem 31. Dez. d. 8 
duar 103 Somittel eingeſtellt werden. Vom 2. Ja⸗ 
je Silbe bis zum 31. Dezember 1934 werden 
gm en nur von den Finanzämtern 
y zember £ Polſti eingetauſcht. Nach dem 
Auto er 1934 verlieren ſie ihre Gültigkeit. 
8 Kabctlammenſtoß. In der ul. Kreta, Ecke 
Nas mit thti, ieh das Perſonenauto P. 3. 
der ia dem Einſpänner des Boleslaus 
tig gen (Sandſtraße 8) zuſammen, wobei 
art fie 


eworjen wurde und auf Majchro⸗ 
Abrüche daß dieſer eine Bruſtquetſchung, 
und andere ſchwere Verletzungen 
et Dinzugerufene Arzt der Bereit- 
u in du die Ueberführung des Schwerver⸗ 
Bei — Städt. Krankenhaus an. 
ML t Arbeit verunglückt. In den 


teſt⸗ 

ein üperfitätten fiel dem Arbeiter Ile 

j Tür auf den Fuß. Der 

Ibm rt der Bereitſchaft ſtellte einen 

des Tu feft und ordnete die Ueberfüh⸗ 

an. Verunglückten in das Städt. Kranken⸗ 
de 


. 
m 
Kohlendiebe. Zwei Arbeiter, und 
Sa jährige 8 685 Pe und der 20jäh⸗ 
ro, ei u Schweizerſtraße 21), wur: 
tan sführung von Rohlendiebitählen von 
die Uederſe erwiſcht und feſtgenommen. 
dr Viäp ehre d. In der ul. Wjazdowa wurde 
Auch p ge Stene Kaſprzak von der Auto- 
| - 46 015, geführt von Walentin Baz 
‘iein überfahren und ſchwer verlegt. Der 
4 Chauffeur kümmerte ſich nicht um 
ne ad ergriff die Flucht. Der hinzu- 
0 i pat der Bereitſchaft veranlaßte die 
N W. ng der Verletzten in das ſrädt. Kran⸗ 


tben E Mebertzetung der Bolizeivorfchriften 
3m rſonen zur Beſtrafung notiert. 
dw angsverſteigerungen 
e e n lente 3, Ube mer 
ü n, ul. minfka 2, folgende 
deine wde verſteigert! Eine komplette Drude- 
Dan n 
glow Hm. 6 Uhr in Poſen (ul. Pa⸗ 
unwid Wenig b : 
Wamiderrufftch Harp. 


Aus 7 

aus dem Gerichtsſaal 

andes pi Auguft. Vor der Ferien⸗Straf⸗ 

Fiatandrichteneft en Landgerichts unter Vorſitz 

2. Uhr Miba Ga zubert — die Anklage vertritt 

dend pegen rzynſti — ſollte heute vormittag 
Diez aus dal, Schloſſer und Villenbeſtter 

chwi alen (ul. Bluſczowa 4), wegen 

» leien verhandelt werden. 

8 Ara wird zur Laſt gelegt, größere 


ung auf eine in ſeiner Villa 
deutigthädigte diefe bekam, 


ung genommen zu haben, 


erhandlung waren 30 ge- 
i als Zeugen geladen. T. war 
d hen en m aus der Unterjuhungshaft 
datt tigen Verh. das zur Folge hatte, daß er 
Under Stachandlung nicht erſchien. Auf 

S ang vertagt Janwaltſchaft wurde die Ber- 
angeord und die Verhaftung des Gau⸗ 

net. 


auch 
5 2 nach Thorn verſchleppt 
ktang Rundſch gut. Hier wurden, wie die 
9 an e drei Fälle von Er⸗ 
wach In ein erleibstyphus feſtge⸗ 
den Jene Person Falle handelt es ſich um eine 
eit 3 d ura e von einer Beſuchsreiſe aus 
N kante. auf hie r Kreiſe heimkehrte und die 
ti en e Weiſe hier einſchleppte. Die 
a Dött nen haufen den Tiolierungsräumen 


er 


Ei gm einer Weiterverbreitung 


Tageblatt Aus f tadi 


) welche im Bett verſteckt waren, nicht fand. 


und fand 


31, Auguft 1932 

lm 
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17jähriger Kaubmörder vor dem Slandgericht 


Aeberweiſung an das ordentliche Gericht 


X Poſen, 29. Auguſt. Vor dem hieſigen 


aufgang 5.00, Sonnenuntergang 18.46; Standgericht unter Vorſitz des Landrichters 


Dr. Cyprian fand heute die Verhandlung 
gegen den Knecht Franz Fornalik aus Stan⸗ 
kowiec Piatkowſki, Kr. Schroda, wegen Raub⸗ 
mordes ſtatt. Die Anklage vertritt Staats- 
anwalt Nehring. Die Verteidigung liegt in 
den Händen des Rechtsanwalts Nowicki. Zur 
Verhandlung wurden nur 3 Zeugen und als Sach⸗ 
verſtändiger der Arzt Dr. Jordan aus Schroda 
vorgeladen. Vor dem Richtertiſch liegt ein Beil, 
das Mordwerkzeug. Dem erſt 17 jährigen (|) 
Angeklagten wird zur Laft gelegt, in der Nacht 
zum 27. Juni d. J. ſeinen Arbeitgeber Siegfried 
Heinze aus Stankowiec mit einem Beilhieb 
ermordet, und deſſen Tochter Brunhilde 
mit dem Beil dermaßen zugerichtet zu haben, 
daß dieſe am nächſten Tage im Krankenhauſe 
verſtarb. Wie im Laufe der Ermittelungen 
feſtgeſtellt wurde, erhielt der Ermordete 7 Beil⸗ 
hiebe. 

Der Angeklagte gibt auf Befragen die Tat zu, 
will jedoch nicht wiſſen, wie er ſie begangen habe. 
In der Vorunterſuchung ſagte er, er wollte in 
den Beſitz des Geldes kommen, welches ſein Ar⸗ 
beitgeber beſaß. Nach der Mordtat raubte der 
Angeklagte nur 80 21, da er die weiteren 1800 Bi 

r 
nahm dann ein Fahrrad und flüchtete nach Altar, 
Aus den Vernehmungsprotokollen iſt genau zu 
erſehen, daß nur Habgier ihn zur Mordtut ver⸗ 
leitete. Nach Angaben des Angeklagten war er 
von ſeinem Brotgeber und Bellen Angehörigen 
ſehr gut behandelt worden, ex ſchlief und aß in 


zog außer Wohnung und freier Verpflegung 15 21 
monatlich. Am kritiſchen Tage will er an einem 
Tanzvergnügen in Winnagöra teilgenommen 
haben und gegen 12 Uhr nachts zurückgekehrt fein, 
Als er im Bett lag, kam ihm der Gedanke, in 
den Beſitz des Geldes zu kommen, welches er bei 
ſeinem Arbeitgeber geſehen hatte. Er ſtand auf 
und, nur mit dem Hemd bekleidet, begab er ſich in 
den Stall, holte ein Beil, begab ſich in das 
Schlafgemach zurück und verſetzte Heinze einige 
Beilhiebe auf den Kopf. Als er bereits das Geld 
geraubt hatte, ſchlich er ſich in das Zimmer der 
Tochter Brunhilde und verſetzte auch dieſer einige 
Beilhiebe. Die als Zeugin vernommene Ehefrau 
des Getöteten Wanda Heinze gibt an, daß der 
Angeklagte in der Familie ſehr gut behandelt 
wurde. Der Polizeibeamte Przybyla ſagt aus, 
daß der Angeklagte nach ſeiner Feſtnahme ihm 
genau den Vorfall ſchilderte. Anzeichen von 
Geiſtesgeſtörtheit habe er bei ihm nicht beobachtet. 
Sachverſtändiger Dr. Jordan behauptet, daß 
Fornalit ihm während der heutigen Verhandlung 
geiſtig nicht ganz vollwertig erſcheine, jedoch kann 
das vorgetäuſcht ſein. Nach Verleſung des Sek⸗ 
tionsprotokolls ſchloß der Vorſitzende die Beweis⸗ 
aufnahme. In kurzen Worten verlangte der 
Staatsanwalt die Todesſtrafe. Der Vertei⸗ 
diger bittet um Ueberweiſung des Standgerichts⸗ 
verfahrens an die ordentlichen Gerichte. 

Nach längerer Beratung verkündete der Vor⸗ 
ſitzende folgenden Beſchluß: Das Verfahren wird 
mit Rückſicht darauf, daß der Vater des Ange: 


klagten Alkoholiker jei und der Geiſteszuſtand des 


Angeklagten dadurch beſchränkt ſein könnte. gemäß 
Artikel 24 des Standgerichtsgeſetzes dem orden t: 


demſelben Zimmer mit dem Ermordeten und be⸗[lichen Gerichte überwieſen. 


Beitrag zum Kapitel: 


Hohe Keſtaurafionspreiſe 
Warme Würftchen mit Kraut: 1,75 31 


Wir 5 fe ier uns unlängſt mit der an⸗ 
geblich jo überaus ſchweren Mirtf“ -""<Trge, 
unter welcher das Gaſtwirtsgewerbe z. Zt. 
leidet. Daß die gegenwärtigen Zeiten nicht rofa 
u nennen find, wiſſen und e nicht nur 
ie Reſtaurateure, daß letztere aber teilweiſe ſelbſt 
chuld daran ſind, wenn ihre Geſchäfte immer 
mehr zuſammenſchrumpfen, ſcheint manchem Lokal⸗ 
inhaber no ; 
ein. Ein Gaſtwirt, welcher rechtzeitig ſeine 
reife der veränderten Wirtſchaftslage anpaßt, 
darauf verzichtet, ſeine Gäſte lediglich als mel⸗ 
kende Kühe zu behandeln und auch ſonſt auf dem 
Poſten iſt, wird kaum damit rechnen können, eines 
e Tages vor dem Nichts zu ſtehen. Der 
„Dziennik Poznanſki⸗ veröffentlichte kürzlich eine 
Juſchrift, die zur Genüge zeigt, was heute der 
eine oder andere Reſtaurateur dem Publikum zu 
bieten mass Es heißt da: 

„Dieſer Tage hat die Warſchauer „Gazeta Pol⸗ 
ka“ die Teuerung kritiſiert, die in Varſchauer 
Vorſtadtreſtaurants ar Ihrem Beiſpiele 
folgend erlaube ich mir die Frage der über ⸗ 
triebenen Preiſe in den Bahnhofs: 
reſtaurants, namentlich im Poſener Bahn- 
hofsreſtaurant, zu berühren, das vom Rückgang 
der Preiſe für Lebensmittel, ge uſw. n` hts 
zu wiſſen feint. Man leſe ſich einmal die 
Speiſekarte durch: Wiener Schnitzel 2,75 zt, mit 
Ei 3,25 (I) zt, Kalbsbraten und Rinderbraten 
2,— zl, Schweinebraten 2,25 (1) zl. Die 
populäre Kalbsleber koſtet gar 2,75 g Wurſt mit 
Sauerkraut 1,75 zl. Den Rekord 6 ägt aber der 
Breis für warme Würſtchen mit Kraut, denn die 
oſten „nur“ 1,75 (1) 12 Jetzt, da die Eier 8—9 
Groſchen das Stück ko ten, rechnet das Bahnhofs⸗ 
reſtaurant für Nührei aus drei Eiern wieder nur 
1,75 ih zl. Wir leben jetzt in der Obſt⸗ und Kom- 


— 


— 
[= 


5 on, was aber nicht daran hindert, daß der 
reis für einen Heinen Teller Kompott im Bahn: 
ofsreſtaurant die „kleine“ Summe von 1,50 zl 
oſtet. Das iſt ein kleines Np) um t 
— ia Worte zu gebrauchen -— der übertriebe⸗ 
nen Preiſe. Kein Wunder, daß das Reſtaurant leer 
iſt und daß dort nur ein verirrter mar oder 
die Herren Bahnbeamten eſſen, die beſondere er⸗ 
wei ge Preiſe 3 Hier liegt auch zweifellos 
die Arſache dafür, daß unſere Bahnverwaltung 
dieſe Preiſe nicht kennt. Ob hier nicht eine 
Preisreviſion lohnen würde, eine Reviſion 
die ſowohl im Intereſſe des ublitums als au 
der Reſtaurants any notwendig ift, die ſicherli 
bei einer radikalen Ermäßigung der Preiſe au 
einen dahlreicheren Beſuch durch Reiſende rechnen 
könnte? Ich rechne auch damit, daß die Bahn⸗ 
hofsdirektion ihrerſeits gnädigſt hinter die 
Kuliſſen der Preiſe in den W taurants 
u blicken geruhen wird, um deren Pächter dar» 
ber zu belehren, daß ſie ap Iölafen follen, fon- 
dern mit den Geboten der Zeit mitgehen, daß fie 
nicht Preiſe aufſetzen, für die fie fih felh ft 
ſchämen ſollten.“? 

u dieſer Zuſchrift bemerkt das genannte 
Blatt, daß man nicht ohnehin kann, dieſen Aus⸗ 
laſſungen Recht zu geben. Es fei dem „Dz. Pozn.“ 
bekannt, daß die Preiſe in den W ei 
rants von der Eiſenbahndirektion beſtätigt wer⸗ 
den. Das Blatt zweifelt keinen Augenblick 
daran, daß die oben gekennzeichneten Preis⸗ 
zuſtände im Bahnhofsreſtaurant in Poſen, aber 
auch in der Provinz, dem Präſidenten Ingenieur 
Rucifſti, deſſen Energie in der Bekämpfung 
ſolcher Bahnverwaltungsmängel allgemein bez 
kannt ſeien, nicht bekannt ſind. Von ihm wird 


— 


ten Zeiten ſchuld oder er in 
2 ? * 


nicht zum Bewußtſein gekommen zu“ 


7 erwartet, daß er möglichſt bald eine Reviſion der 


Preiſe in den Bahnhofswirtſchaften veranlaſſen 
wird, womit er ſich die allgemeine Anerkennung 
breiter Kreiſe der Eiſenbahnpaſſagiere gewinnen 

dürfte. 
Was mag wohl der „Verband Poſener Gaſt⸗ 
wirte“ zu dem Inhalt obiger Zuſchrift ſagen? 
Wenn der Bahnhofswirt über Geſchär srückgang 
zu jammern beginnen wird, ſind dann die ſchlech⸗ 
göchſteſgener Perſon? 


Zwei kleine Glas Grätzer: 5,50 31 
In einer weiteren Zuſchrift an den „Dziennitk 
t es: 


ańjti“ heißt 
„In Rer. 189 des „Dziennik Pe las ich 
einen Brief des Herrn Pioſſek über die Pier- 
preiſe. Um nun etwas Licht auf dieje Angele- 

nbeit zu werfen, erlaube ich mir, eine neue 
9 anzugeben, die für ſich ſelbſt ſpricht: Am 
18. d. Mts. beſuchte ich mit meinem Freunde das 
Reſtaurant „Trocadero“, wo wir jeder ein 
kleines Grätzer Bier austranken und dafür — 
kleine Gläſer) 5.50 Mels bezahlt haben. on 
dem überaus hohen Preis überraſcht, verzichteten 
wir auf die beiden nächſten Glas Bier und tra⸗ 
ten, da wir noch Durſt verſpürten, in das 
„Apollo“⸗Reſtaurant, wo trotz Kapelle und künſt⸗ 
leriſcher Darbietungen für zwei große Glas 
Grätzer Bier nur 2.35 Zloty von uns verlangt 
wurden. In der Meinung, daß der Kellner ſich 
geirrt hätte, machte ich ihn darauf aufmerkſam, 
aber er verſicherte mir, daß dies feſte Preiſe bei 

nen wären. Ich möchte nun gern, daß Herr 
ioſſek mir erklärt, welche Umſtände den einen 
aſtwirt zwingen, für zwei kleine Glas 
Grätzer Bier 5.50 Zloty zu verlangen, und was 
im anderen Falle den Beſitzer eines fo komfor⸗ 
tablen Lokals dazu nötigt, zwei große Glas 
Grätzer Bier für 2.35 Zloty 2 Ich 
hoffe, sah Herr Pioſſek mir eine Aufklärung dar- 
über gibt.“ 


Wir 
langte 


Sr = 


ep daß der Einſender auf die ver⸗ 
ufklärung vergeblich warten wird. 


Der drachen 


Am die Zeit, da der Wind wieder über die 
Sur weht, wenn die Felder zum größten 
Teil abgeerntet find, beginnt auch wieder das 
Spiel mit dem Drachen, das wohl zu den älteſten 
und zu den am weiteſten verbreiteten Kinderſpie⸗ 
len gehört. Nach alter Annahme ſoll der Drachen 
von dem griechiſchen Mathematiker und * joa 
ſophen Aechybes erfunden worden ſein. Aber 
ganz gleich, ob dieſe Annahme richtig oder un⸗ 
richtig ift, fo dürfte die Natur ſchon Früher Bei⸗ 
ſpiele für die Are von einfachen Drachen 

egeben haben. Jedes Blatt, das der Wind vom 

aum riß, jedes dünne Stückchen Holz 
konnte zur Herſtellung eines Drachens das Muſter 
abgegeben. Im 18. Jahrhundert wurden mit 
Drachen mancherlei Experimente gemacht; ſo 
wurden ſchwerere Laſten emporgehoben, es wurden 
meteorologiſche 3 gemacht. Benjamin 
Beet nutzte den Drachen zur Beobachtung der 

uftelektrizität aus und erfand ſo den Blitzab⸗ 
leiter. Nicht nur draußen auf dem Lande, auch 
an den Rändern der Großſtädte ſteigen in jedem 
Herbſt hunderttauſende Drachen in die Luft, und 
einen ſolchen zu beſitzen. der gut ſteigt, iſt der 
Stolz eines jeden Jungen. Kleine Knirpſe ſpie⸗ 
len auch häufig mit Drachen, die im Papier⸗ 
waren» oder Spielwarenladen gekauft worden 
ſind die größeren Jungen aber wollen meiſtens 
nur mit Drachen ſpielen, die ſelbſt angefertigt 
worden find. Verſtehen fie die Anfertigung noch 
nicht ſelbſt oder gelingt das Werk noch nicht zur 
vollen Zufriedenheit, ſo müſſen auch Väter, Groß⸗ 
väter und größere Geſchwiſter dabei helfen. Aber 


Ar. 198 
Mittwoch, den 


„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer ift von großem 
Nutzen bei Blutwallungen und Herzbeklemmung 


der Drachen jor nicht allein gut ſteigen, er muß 
auch ein hübſches Ausſehen haben; es darf nicht 
an buntem Papier geſpart werden. Der Schwanz 
ſoll möglichſt lang ſein und in der Luft impo⸗ 
nierend wirken. Erſt wenn alle dieſe Voraus⸗ 
Kingen erfüllt find, gilt er als vollkommen 

reilich gemahnt uns die Zeit des wiederaufkom⸗ 
menden Drachenſpiels daran, daß nun der Herbit 
bald ſeinen Einzug halten wird, denn: 

Steigen die Drachen erſt in die Luft, . 
Iſt es aus mit des Sommers Duft. 
— —— 
Ziegelei abgebrannt 

Jarotſchin, 28. Auguſt. Seit langer Zeit iſt 
in unſerer Stadt wieder ein Großfeuer zu 
verzeichnen. Nachts gegen 1 Uhr ſchlugen plötz⸗ 
lich aus einem Schuppen der Ziegelei des 
Herrn Mazurkiewicz Flammen auf, die ſich mit 
erſtaunlicher Geſchwindigkeit über das ganze 
Gebäude verbreiteten. Da die Dächer der ein- 
zelnen Abteilungen mit Pappe gedeckt waren 
fanden die Flammen reichliche Nahrung. So iſt 
es erklärlich, daß trotz angeſtrengter Löſcharbeit 
zahlreicher Feuerwehren der Brand ſich reſtlo⸗ 
durchſetzte und die gejamte Ziegelei mit Aus⸗ 
nahme der Grundmauern vernichtete. Lediglich 
ein Nebenbau, der von einem penſionierten Eiſen⸗ 
bahner bewohnt war, konnte gerettet werden. 
Der ſehr beträchtliche Schaden iſt durch Verſiche⸗ 
rung gedeckt. Es wird Brandſtiftung ver⸗ 
mutet. Die Polizei hat eine ſehr energiſche Un- 
terſuchung eingeleitet. 


bobemig 


Doppelſelbſtmor d. Die Eheleute Johann 
Gralat und deſſen Ehefrau Anna aus Pude witz 
verübten Selbſtmord durch Gasvergiftung. Di⸗ 
Urſache iſt unbekannt. 


Janowitz 

y. Goldene Hochzeit. Am 28. Auguſt 
feierte das Landwirtsehepaar Luther in Bi⸗ 
lany in geiſtiger und körperlicher Friſche das 
pejt der Goldenen Hochzeit. Da Herr Luther 
eit 10 a ele auf beide Beine gelähmt ijt, 
wurde die Feier im Raul vollzogen. Das Jubel: 
paar wurde von Paftor Schmidt aus Herrnkirch 
neuerlich getraut. Der Poſaunenchor trug zur 
Verſchönerung der Feier bei. 


But 


hg. Schoberbrand. Freitag nachmittag 
brannten in Niepruſzewo zwei dem Dominium 
gehörige Getreideſchober nieder. Das Feuer iji 
28 Funkenauswurf der Dreſchmaſchine ent- 
anden. 

he Neuer Tierarzt. Seit dem im April 
erfolgten Tod des Tierarztes Baum war 


uf 
ohne praktizierenden Tierarzt. Nun hat Tierar 
Zajaczek aus Poſen hierſe die Praxis auj- 


genommen. 

hg. Brandſtiftung. In dem benachbar⸗ 
ten Dobieczyn brannten zwei Scheunen mit Ge- 
treide und landwirtſchaftlichen Maſchinen voll⸗ 
ſtändig nieder. Die Entſtehung des Feuers iſt 
auf Brandſtiftung zurückzuführen, denn Dr vor 
einigen Tagen hatte man einen Brandherd ente 
deckt, den man aber noch löſchen konnte. 


Samter 1 


tz. Wettſchwimmen um die Meiſter⸗ 
ſchaft des Kreiſes Samter. Am 28 Aug. 
wurde im Pinner⸗See das Wettſchwimmen um 
die Kreismeiſterſchaft ausgetragen, welches mit 
verſchiedenen anderen Damen⸗ und Herren⸗Wett⸗ 

wimmen verbunden war. Im 100⸗Meter⸗Bruſt⸗ 

wimmen ſowie 200⸗Meter⸗Freiſtil ſiegte Frl. 
ora Werner⸗Pinne. Den 2. Preis im 100⸗Meter⸗ 
Bruſtſchwimmen trug Frl. Ceſia Wache⸗Pinne da⸗ 
von. Im 100⸗Meter⸗Freiſtil nie 2 der 1.Preis 
an Herrn Ratajczak⸗Pinne. Als Kreismeiſter im 
1000:Meter-Schwimmen, an dem 14 Perſonen teil- 
nehmen, ſiegte Herr Stefan Bak⸗Samter in der 
Zeit von 20 Minuten, 10 Sekunden. 

tz, Goldene Hochzeit. Am Sonnabend 
Fest o in Pinne das Jaenſche Ehepaar das 
eſt der Goldenen Hochzeit im Beiſein ihrer ein⸗ 
zigen Tochter und zwei Söhnen, die in Deutſch⸗ 
and leben. Bei der kirchlichen Einſegnung vurde 
ihnen der Glückwunſch vom Konſiſtorium durch 
Herrn Paſtor Dey überreicht. 


Die Beſprechungen 


Montagu Normans in Amerika 


Wafhington, 30. Auguft. (Reuter) Beamte 
des Staatsdepartements erklärten bei den Be⸗ 
E des Gouverneurs der Bank von Eng⸗ 
land antagu Nor man, im Staatsdeparte⸗ 
ment, ſei die Frage der Kriegsſchulden 
und ber Reparationen nicht berührt worden. 


Echo de Paris“ über die New Borfer 
Berhandlungen Montagu Normans 
Paris, 30. Auguft. Der Londoner Berichter: 
38 des „Echo de Paris“ will im Gegen⸗ 
atz zu den bisherigen Verlautbarungen über die 
Unterredungen des Gouverneurs der Bank von 
England in New Pork in gut unterrichteten Lon⸗ 
doner Kreiſen erfahren haben, daß Montagu 
Norman gegenwärtig mit dem Fedéral⸗Reſerpe⸗ 
Board über folgende Fragen verhandele: Verlän⸗ 
gerung des Hoover⸗Moratoriums, Re- 
viſion der Kriegsſchulden, Stabiliſierung des 
Pfund Sterlings vor der Rückkehr zum Gold. 
ſtandard, allgemeine Enquette über die finan: 
zielle und wirtſchaftliche Lage in den Vereinig⸗ 
ten Staaten, Möglichkeit einer internationalen 
Anleihe von 500 Millionen bis eine Milliarde 
um Sterling, die zur Liquidierung der 
riegsſchulden, falls dieſe herabgeſetzt werden 
ſollten, be ſt i mmt fein fott 
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Bleichen 


ik, Falſche Gerüchte wollen von einer 
Liquidierung der Filiale der Kreiskommunalkaſſe 
und ihrer Verlegung nach Jarotſchin mijjen. Nach 
unſeren bei maßgebenden Stellen eingezogenen 
genauen Informationen entbehren diefe Befürch⸗ 
tungen jeder Grundlage. Die Filiale bleibt nach 
wie vor in Pleſchen und wird in gewohnter Weiſe 
hre Tätigkeit hier ausüben. 


Jarokſchin 


x Unfall. In den Straßen von Zerkow 
ereignete fich ein Unfall, der leicht ſchwere Folgen 
hätte nach fih ziehen können. Herr Rydsynſki 
fuhr mit ſeiner Frau ſpazieren. Er hatte ſie mit 
auf ſein Rad genommen, als plötzlich die Lenk⸗ 
ſtange brach. Beide Perſonen ſtürzten auf das 
Pflaſter, wobei beſonders Herr R. ſchwere Ver⸗ 
letzungen davontrug, während ſeine Ehefrau mit 
leichteren Verlegungen davonkam. 


„ 14 jähriger Lebensretter. Geſtern 
in den Nachmittagsſtunden badete ein Soldat 


in der Warthe bei Dembec, als er plötzlich den 
Grund unter den Füßen verlor und in den Fluten 
verſchwand. Dies bemerkte der 14jährige Schüler 
Muſielak, der ohne Beſinnen ins Waſſer 
ſprang. Nachdem der Ertrinkende bereits zum 
dritten Male von der Oberfläche verſchwunden 
war, gelang es Muſielak, ihn an den Haaren zu 
faſſen und an das Ufer zu ziehen. 

fk. Die letzte Stadtverordneten⸗ 
ſitzung brachte gleich zu Beginn die Einführung 
des Stadtverordneten Michal Michalak, der an 
Stelle des ausſcheidenden Stadtverordneten Brijfe 
eintritt. Zum Stadtverordnetenvorſteher wurde 
mit Stimmenmehrheit Jan Wröblewfki, zu ſeinem 
Vertreter Stadtverordneter Jopp wählt Die 
Ergänzungswahl zur Finanzkommiſſion fiel auf 
den Stadtv. Filipczak. Die Rechnun stoung für 
das I. Quartal des Wiriſchaflsjahres 1932/33 
Bi e mit einer Summe von 322000 Zkoty ab. 
Die Reorganiſation des Kommunalkreditverban⸗ 
des in Poſen rief eine längere und zeitweiſe ſehr 
heftig geführte Diskuſſion hervor, in der die 
Hauptredner Stadtv. Swierkowſki dagegen und 
Stadtv. Szymanſti und Nowakowſti dafür ſpra⸗ 
chen. Die Angelegenheit mußte vertagt werden. 
Danach wurden die Marktgebühren auf 42 Gro⸗ 
ſchen pro Quadratmeter feftgeſeßt. 

x Unfall. Beim Tränken der Pferde erhielt 
der Arbeiter Bobek aus Raſchkow von einem der 
Tiere einen Schlag mit dem Hufe ins Geſicht. 
B. trug erhebliche Verletzungen davon. 


Inowroclaw 


2. Jagdverpachtung. Im Lokale des 
Schulzenamts in Balczewo wird am Dienstag, d. 
6, September, nachm. 3 Uhr die Verpachtung des 
Jagdgeländes der Gemeinde Balczewo ſtattfinden. 
Auswärtige Reflektanten ſind zugelaſſen. Die 
Pachtbedingungen ſind beim Vorſitzenden der 
Jagdgenoſſenſchaft einzuſehen. 
z. Viehhändler von Autoinſaſſen 
überfallen. Auf der Chauſſee in der Nähe 
von Zlotnifi Kuj. überfielen einige unbekannte 
Banditen, die mit einem Auto die Se ent⸗ 
lang fuhren, in den Abendſtunden den V EPA 
Ter Nawrocki aus Bromberg, dem fie die Briefe 
taſche mit einigen Hundert Zloty raubten und 
dann mit ihrem Auto in der Richtung nach 
Bromberg davonfuhren. 
2. Die täglichen Diebſtähle. Entwen⸗ 
det wurden aus der Drogerie Kurzawſti verſchie⸗ 
dene Drogenwaren. Die Täter, ein Richard 


Beſtwinſki und ein Broniſlaw Piernif aus Brom- K 


berg, konnten feſtgenommen werden. 


Argenau 


Tremeſſen 


ü. Feuer. In der Nacht zum Donnerstag 
brach im ofe des Hausbeſitzers Nowak in der 
ſich dort befindlichen Werkſtätte des Tiſchler⸗ 


meiſters Nowicki ein Feuer aus. 


reichliche Nahrung und legten ſo das ganze Ge⸗ 
bäude in kurzer Zeit in N Die lojor er⸗ 
beigeeilte Feuerwehr konnte nur die Nachbar⸗ 


ude vor den Flammen ſchützen. Da 


e 
$ randſtiftung vermutet wird, wurde No⸗ 


wicht verhaftet. 

ü. Scharlachausbruch. Seit 
Tagen 
eingeliefert werden mußten. 

ü. e In letzter Zeit kann 
man auf dem biete der hieſigen Stadt eine 
rege Bautätigkeit beobachten. 
ciechowfki 
Villa. Am Bahnhof, auf dem Gebiete von N 
Marciniak ihre Wohnhäuſer. Bei 
findet eine ganze 


eine geraume Zeit gute Beſchäftigung. 
ü. Vom Tode des Ertrinkens geret⸗ 
Bürger fuhren mit teen Fa⸗ 


tet. Einige Siege 
Dabei fiel ein 


ren. 
ins Waſſer. Auf die Hilferufe der Ertrinkenden, 
die des Schwimmens unkundig iſt, ſchwammen ihr 


Bongrowiß 


y. Vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
An einem der letzten Tage badete die Frau des 
hieſigen Kreisarztes Likowſka im Durowoer See. 
Plötzlich begann ſie unter Hilfegeſchrei peen 

er 
u der Unfallſtelle, 
rau vom ſicheren 


Prof. Zieliäfti vom hieſigen Seminar 
Student Lesniak ſchwammen 
und es gelang beiden, die 
Tode des Ertrintens zu retten. y 


Birnbaum 


owie 


Der, Hilfsverein deutſcher Frauen“, 
welcher von Frau von e e geleitet 
ji ommerfeſt. 

Dasſelbe war von ſchönem Wetter beſtens begün⸗ 
ſtigt und hatte dank der reichen Bemühungen der 
Vorſtandsmitglieder ſowie der regen Beteiligung 
der Bevölkerung aus Stadt und Land einen recht 


wird, hatte am letzten Sonntag ſein 


Die dort 
lagernden Brettervorräte boten den Flammen 


einigen 
herrſcht in unſerer Stadt rlach, jo 
ſchon mehrere Kinder ins e 3 


t o baut Dr. Woj- 
in der Baßhnhofs⸗Allee eine grobe 
e⸗ 
wolna, bauen die Herren Galus, Oſtrowſki und 
en Bauten 
nzahl von Arbeitsloſen für 


rl. Stefanja alen 


erfreulichen Verlauf. Durch Darbietungen nan⸗ 
cherlei Art und Beluſtigungen für jung und alt 
waren die Stunden am Nachmittag im Garten 
und am Abend im Saale aufs angenehmſte aus- 
gefüllt. Der Ertrag war ein recht guter, da 
2000 Loſe abgeſetzt waren, deren Hauptgewing 
ein von der Frau Vorſitzenden geſtifteter Hammel 
darſtellte, und die geſtifteten Kuchen und Torten, 
Brötchen und Salate alle verkauft werden fonn- 
ten. Der Reingewinn kommt den reichen Auf⸗ 
gaben des Frauenvereins zugute, die in der 
Unterſtützung Bedürftiger wie in der Anter⸗ 
ehen wichtiger Wohlfahrtsein richtungen be- 
ehen. 


Neutomiichel 


be. Sommerfeſi. Am vergangenen Sonn: 
tag feierte der Radfahrerverein „Wanderluſt“ in 
Scherlanke ſein diesjähriges Sommervergnügen 
in dem Lokal von Hoeth. Radballſpiele bildeten 
den Schluß der ſportlichen Vorführungen und 
bewieſen große Geſchicklichkeit ſämtlicher Fahrer. 

be, Shadenfeuer Am vornkgen Freitag 
entſtand in den Vormittagsſtunden auf der Wirt: 
ſchaft des Landwirts Engelmann in Komorowo 
bei Neuſtadt ein Schadenſeuer, welches das ganze 
Gehöft in Aſche legte. Einige Schweine kamen 
in den Flammen um. Es wird Brandſtiftung 
vermutet. 


Oſtrowo 


+ Shoberbrand Ende voriger Woche 
brannte dem Abdeckereibeſitzer Radajewſti ein 
Haferſchober vollſtändig nieder. Die hieſige Wehr 
verhinderte ein weiteres Ausbreiten des Ele⸗ 
ments auf die angrenzenden Baulichkeiten. Es 
liegt vermutlich Brandſtiftung vor. 

+ Perſonglien. Der Religionslehrer am 
hieſigen ſtaatlichen Gymnaſium, Geiſtlicher Prof. 
Ziemſti, der bereits Rine Verſetzung nach dem 


Auf Grund der Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten vom 19. November 1927 über die Be⸗ 


kämpfung von Pflanzenkrankheiten und Vernich⸗ 


tung von 
hae f V 

efämpjung des Kartoſſeltrebſes erlaſſen. F 
die Age diefer Verordnung für weite 
Kreiſe unſerer Leſerſchaft von antetli 
öffentlichen wir nachſtehend den Inhalt 
tigſten Beſtimmungen der Verordnung, 
dem Tage der i 
Uſtaw“, d. h. am 19. uft d. J. in Kraft ges 
treten iſt. Die neue Verordnung des Landwirt⸗ 
e de die 5 des Kar⸗ 
offelkrebſes, die die entſprechende 

aus dem Jahre 1928 erſetzt, gilt für das geſamte 


flanzenſchädlingen hat der Landwirt⸗ 
iſter eine neue Verordnung über die 


er wu 


Staatsgebiet mit Ausnahme der Wojewodſchaft 


Schleſien. 


Die Verordnung des Landwirtſchaftsminiſters 
idet ja: die Bekämpfung des Kartoffel⸗ 
krebſes Landflächen, die durch den Kartoffelkrebs 


unterſche 
ch den 


feht d Gebiete angrenzen, 
teht dem Staroſten zu. 


Die Aufbewahrung der Kartoffeln, die aus 
. Ackerlande ſtammen, muß in der 


ſtammender 


mindeſtens 0,75 Meter tief in die Erde vergra⸗ 


ben werden. 


krebs verſeuchtem Lande ſtammen, dürfen nicht in 
enden äſſern, Kanälen, Gräben, Teichen 


und Seen geſpü 


verwendet worden ift 


deſtens 0,75 Meter ie 
vom Brunnen, von der Dü 
fließenden Wäſſern, Gräben, 


nach desinfiziert werden. b 
Kartoffeln verarbeitet werden, die aus verfen 


tem Lande herſtammen, muß das Spülwaſſer ſo 
es nicht auf Ackerland 
Kartoffelabfälle, die auf ver- 
tem Lande zurückbleiben, müſſen an Ort 8 
em 
Unterpflügen mindeſtens 0,75 Meter tief einge⸗ 


die mit Kartoffelkrebz 
haben, dürfen Kartoffeln nicht 
auf den Schlägen gelaſſen werden, die in dem 
betreffenden Jahre nicht mit Kartoffeln bepflanzt 
waren, ferner dürfen Kartoffeln nicht auf Höfen, 
Wegen, Rainen und auf Stellen, die für Kar⸗ 
toffelmieten beſtimmt ſind, gelagert werden. Das 
Kraut von Kartoffeln, die trotz dieſer Beſtim⸗ 
muna an ſolchen verbotenen Stellen geleſſen 


abgeleitet werden, d 
ablaufen kann. 


Stelle verbrannt werden oder noch vor 


graben werden. 15 
an Landwirtſchaften, 
verſeuchtes Lan 


Redit 


TITAN ee 


Wie wird der Nartoffelkrebs bekämpft? 


Da 


po; ver⸗ 


. im „Dziennik 
ug 


erordnung 


7 ur verpflichtet, der Gemeindeverwaltung 
n 


dſchafte 
enen dee er 


t werden. Das Waſſer, das zum 
Spülen von en aus verſeuchtem Lande 

muß in eine beſonders zu 
dieſem Zwecke hergerichtete Grube von min⸗ 
jefe, die mindeſtens 5 Meter 
ergrube und von 
as p ln Pens 
ift, oien werden; ſolche Gruben müſſen her: 
ft, 835 n Fabriken, in denen 


ſſenbahnbetrteb some 


[oon nad Ben 
W 


ſtaatlichen Gomnafitm in Reifen hatte, bleibt ft nn Bi 


weiter an dem hieſigen Gymnaſium. — Der Vor: des . 
ſteher der ſtaatlichen Eiſenbahnwerkſtätten in 3 ift in den Ruüheſtand verſetzt 
en 


Skalmierſchütz, Garſtecki, iſt in gleicher Eigen⸗ x | 
ý Í 

= | 
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— Regiſtrierung der Achtzehnjäh⸗ 
rigen. In der Zeit vom 1 bis 30. September 
haben ſich alle männlichen Perſonen des Jahr⸗ 
angs 1914 zwecks Negiſtrierung im hieſigen 
Polſzeiamt (Zimmer Nr. 2) perſönlich zu mel⸗ 
den. Bei der Meldung ſind vorzulegen: Iden⸗ 
titätspapiere, Nachweis über Geburtsort und 


ſchen ver e worden, 


deren Berufe am Y 


ags 5 Uhr Naar 
haben. Das neue Schuljahr der Fortbildu bel 
Geburtsdaten, über Beruf und Ausbildung. Derſſchule beginnt am Montag, dem 5. S ten 
Meldepflicht unterliegen nur die Achtzehnjähri⸗ nachmittags 5 Uhr. — Die hieſige Bür a 
en aus der Stadt. Nichtſtellen zieht empfind⸗ beginnt das neue Schuljahr am Donners ad... 
iche Strafen nach ſich. 8. September. Jeu 

— Jagdverpachtung. Die hieſige Jagd⸗ ha. Sommerfeſt. Die Freiwillige er 
genoſſenſchaft verpachtet am 7. September 10 Ahr wehr Trzeboſz beging am Sonntag ihr Se, 
vormittags im Hotel „Adler“ ein ihr gehöriges pi: Zu demſelben hatten ſich auch 50 rand 
c ebi i kt itglieder der Bojanowoer Wehr mit Iran 
e e e direktor Maslanka an der Spitze eingefund, 
— Sportliches. Das Wettſpie am letzten Nach Begrüßung der Kameraden durch Brant 
Sonntag zwiſchen R. K. S. I und „Soköh“ I ens meiſter Laperta⸗Trzeboſz ging es mit Muſil ge 
dete für die meiſten gona unerwartet mit einem | pem Feſtlokal, wo ſich bei Tanz und allerlei Í „ 
Siege des „Soko!“ 1:2 (1:0). luſtigungen bald ein recht reges Leben e 

—— wickelte. 


2⸗Eig. Zinshaus Der Navteruwiertt 
Ring] beginnt am 1. Septen 
Neuanmeldungen u 


Bojanowo 


ha, Perſönliches. Bürgermeiſter Beym 2 
& nach ſeinem Urlaub und nad) er ſchweren in der Nähe v. 
Krankheit heute wieder die Dien] nT über⸗ zu verkaufen, evtl. 
Polizeiwachtmeiſter Walaſiak ijt!4 Zimmerwohnung part. entgegen 


nommen. — ! 9. Riedi" 
jum 1. September nach Sandberg verſetzt. An] bald zu vermieten. Aus⸗ ei vierlehrelſh 
eine Stelle tritt Polizeiwachtmeiſter Nogajewiti | kunft erteilt H. Braun, Kla 


Bojanowo. Ignacego Buſzegs 


aus Wijewo. 


und Steuern 


TA 


u unterſuchen, die Räume und Orte zu Pere 
eg jowie die Einrichtungen, die zur uche A 
beitung von Kartoffeln dienen, zu unte geh, 
3. koſtenloſe Kartoffelproben bis zu 1 5 
Gewicht zu nehmen, pi 
4. erforderliche Auskünfte von Perſone lz „al 
Ackerland und Kartoffellagerräume und ne 
gur Verarbeitung von Kartoffeln befigen, d Ki 
angen, . y ; R inigung 
5. ſämtliche Arbeiten, die mit der Ne raue 
von Kartoffeln, Feldern, Kartoffel lager 
und Geräten, die zur Verarbeitung von 


wurden, muß ausgegraben und bis zum 15. Juli 
vernichtet werden. 

Aus Landwirtſchaften, die mit Kartoffelkrebs 
verſeuchte Felder haben, dürfen nicht ausgeführt 
werden; Kartoffeln und deren Abfälle, Hack⸗ und 
Zwiebelfrüchte, jegtide Pflanzen mit Wurzeln, 


Beſchränkungen . dem en en, ee in Verbindung ftehen, zu 
an welchem die Anzeichen der Krebsgefahr ent⸗ . 

Bee oia B 5 5 5 a der DE run 
andwirt die Benachrichtigu es Staroſten er⸗ 

ü der Kartoffelkre rach den Feldern der Steuerkalender 


für September 


gehende Beſchränkungen 
pe die mit Kartoffelkrebs verſeuchten Felder, 7. September: Zahlungstermin der 
ſondern auch für die gefährdeten Gebiete. Aus menſteuer von Dienſtbezügen für Aug 
den. gelübrdeten Gebieten im Umfreis von 5 bis Sen von Dienitbezügen m 
en son Ben mit Rrebs aan halb von 7 Tagen nach — po des * 
2 717 dürfen nicht Kartoffeln, Kartoffelkraut, oder Lohnes durch den Arbeitgeber bei der g 
rde und natürlicher Dünger ausgeführt werden. des zuständigen Steueramtes bezahlt we 
un e er Bert eee eee uſammen mit der Einkommenſteuer von 85 
vom Wojewoden unter Berückſichtigung der wirt- ee muß der Kriſenzuſchlag zu dieſer S 
enen Bedingungen und der natürlichen laut Tarif berechnet und bezahlt wer sch 
| u 
Pau o 
Ei 


1 


e een, Wälder, Hügel, Sümpfe die „Deu 0 de Erhebung, bes Arien 

ri 1 N ol ; 3 wird der zehnprozentige Zuſchlag, der 

aud en, dle mop Barth deren BO Saasen ne erhoben, wid, von. Der 
i A ; niteuer n N 

wirtſchaften, die mit Kartoffelkrebs verſeuchte 10. September: Zahlungstermin der Verf 


der beſitzen, ſowie aus den ährdeten Ge⸗ Set 8 > a 
ieten 1 1 on Staroſten ai ee in |tungsbeiträge für a ng an ben 


Ubezpieczen Pracownitow Amyſtowych w 
niu, ul. Dabrowſkiego 12 — P. K. O. Nr. 
leichzeitig muß der „Alfabetyczuy Nbg 
futas Mieſieczuy“ auf Formular Nr. 2 len! 
etwaigen Veränderungen der Berjonalt 
Angeſtellten, der Höhe der Gehälter u; 
Formular Nr. 3 „zgloſzenie zmian“ 
Neuanſtellung von G N esarkeitern 
Nr. 1 "Spinhenie do ubezpieczenia nam 
tego pracownika“ eingereicht werden. in 
14. September: Letzter Zahlungs term w 
2. Rate der Gebäudeſteuer für 1932 . 665 
nutzung der zinsfreien 14tägigen Karen 
14. September: Letzter Jahlungs tert 
3. Nate der Mietsſteuer (podatek od m 
1932 bei Ausnutzung der zinsfreien 1 


eg ee bedingten Fällen genehmigt wer⸗ 
den. Die Genehmigung kann nur erteilt werden, 
wenn es ſich um e handelt, die nicht 
aus verſeuchten Feldern herſtammen. 1 

Auf Feldern, die mit Kartoffelkrebs verſeucht 
= und auf bedrohten Feldern dürfen nur 


olche Kartoffelſorten angebaut werden, die vom 
los e aukowy Goſpodarſtwa 
iejſtiego als krebsfeſt anerkannt find. Wenn 
in beſtimmten Fällen durch den Anbau beſtimm⸗ 
ter Pflanzen, die geogr des Kartoffelirebjes 
find, die Gefahr entiteht, daß der Kartoffelkrebs 
nicht ausgerottet wird und ſich weiterverbreitet, 
kann der Staroſt auf Anregung der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer den Anbau dieſer Pflanzen ver⸗ 
bieten. Weiter kann der Staroft auf Anregung 
der Landwirtſchaftskammer beſtimmte Arten der 
Behandlung oder Verwendung von Pflanzen, 
deren Anbau auf verſeuchten oder gefährdeten 
Feldern erlaubt iſt, verbieten. 

Fernerhin kann der Staroſt den Anbau von 
Kartoffeln oder nur der nicht als krebsfeſt an⸗ 
erkannten Sorten für immer oder für begrenzte 
fs auch auf Feldern verbieten, die weder ver⸗ 


l 


1 


T 
i 


Unterne 
Unterne 
führen. 11 
15. September: Zahlungstermin der un 
talsrate der Vorauszahlungen auf in bl 
ſteuer für das Steuerjahr 1932 durch ah ale, 
und Handelsunternehmen, die nicht die Pan ah, 
ſatzſteuer zahlen und keine ordnung?“ 
Handelsbücher führen. Bell 
20. September: Zahlungstermin der f 
für die Arbeitsloſenverſicherung der i$ 
Arbeiter: die Bezahlung erfolgt re 
w A 


weiſung auf das Poſtſcheckkonto 

Glownego Funduſzu ezrobocia è 

P. K. O. Nr. 9600; muß 4b 
Jaden, 15 
aznan 


men 
men 


eucht noch gefährdet find, ſofern auf dieſen Fel⸗ 
rn infolge zu . Bde ang die 
Gefahr heftent daß der Kartoffelkrebs auftritt. 
agerräume und Keller, in denen krebskranke 
Gene e aufbewahrt wurden, ſowie andere 
Gegenſtände und Transportmittel, die mit krebs⸗ 
kranken Kartoffeln in Berührung kamen, müſſen 
ſofort nach der Entfernung der krebskranken 
Kartoffeln vom Beſitzer desinfiziert werden. 
Der Staroſt kann auf Anraten der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer beſtimmen, daß krebskranke Kar⸗ 
toffeln vernichtet werden, wenn trotz der Anwen⸗ 
dung der für krebskranke Kartoffeln vorgeſehe⸗ 
nen Vorſichtsmaßnahmen nicht die Gefahr der 
Verbreitung des Kartoffelkrebſes beſeitigt wird. 
Wenn ein Beſitzer nicht die von der Behörde 
vorgeſchriebenen Anordnungen, die der Bekämp⸗ 
fung des Kartoffelkrebſes dienen, ausführt, kann 


der Staroſt die sweiſe Ausführung der 
Anordnung auf 5 Beſitzers Be 


P. gleichzeitig 
ſprechende Benachrichtigung an den 
dowego Funduſzu Bezrobocia w 
P. Czarneckiego, erfolgen. 
29. September: Letzter 
Umſatzſteuer unter Ausnutzung 
zinsfreien Karenzzeit. ze 
30. September; Nur für Landwirte 
Tag für die freiwillige Abzahlung #7 


Steuern bei Gewährung eines Nahia 


— 


rig 
Jahlungeer 14189 


Zur Ausübung der Kontrolle der Beſtimmun⸗ 
‚en über die Bekämpfung des Kartoffelkrebſes 
find die Vertreter der Behörden und insbeſondere 
der Pflanzenſchutzinſtitute (Landwirtſchaftskam⸗ 
mern) berechtigt: 

1. die Felder und ſämtliche Räume und Orte, 
die zur Aufbewahrung, Verarbeitung und zum 
Verkauf von Kartoffeln dienen, zu betreten, 

2. Kartoffeln an den eben angeführten Orten 


Nr | 


— Handelszeitung des Posener Tageblatts Mittwoch, 31. August 1932 


DD b 


Die Aussichten 
der Konjunkturankurbelung 


Au 
Seren Berlin wird 


chriche Ptschafihc hen 


Mitarbeiter folgendes 


deut, einer Ueberwachung wird 
kautschen Rundiunkrede auf der Tagung des West- |gegentreten können. 
zler vo uernvereins hat der derzeitige Reichs- Erfolg kaum avsbleiben, 


kur 
Ko belungg a pen 
in Dungen i amm entwickelt, das ebenso sehr zu 


ein Wirtschafts- und An- |durchbrechung bei 


Erkreuliches und Bedenkliches im neuen Wirtschaftsprogramm 


uns zu der Kanzlerrede von un- durch Neueinstellungen, gefolgt von Entlassungen auf 
ge- einem Tochter werk. 


Aber mit einer entsprechenden 
man solchen Missständen ent- 
Im ganzen gesehen, dürfte der 
Auch die geplante Tarif- 
Arbeitsstreckung 
ist sehr wohl geeignet die Arbeitslosigkeit zu beheben, 


dentalen Pue zu Beiürchtungen Anlass gibt und das | Viele Werke werden dann wieder lebenstähig wer- 


nk 
emerken 


kieja 


8 ei 
Daar t 
Arbelt tausend oder hunderttausend Arbeits- 
szü, belt ve 
d ügige 


den eine Mıneise die Beschäftigungsmöglichkeit für 
Verji als zwei on gegeben wird, 
dulbatung a Millierden Mark soll der Industrie zur 
Abe uardellen pen werden, um Instandsetzungs- und 
tegi Îtskräft „ zu leisten und die Einstellung neuer 
Ery zu ermoglichen. Dabei hat die Reichs- 
8 abgelehnt, den Weg der Zwangs- 
reiten, als aucl neue Steuern für die 
er notwendigen flüssigen Mittel auszu- 
ci a wäre ja auch letzten Endes 
Wirtbe oder Sieur worden, denn eine Zwangs- 
Say hatt á euerbeträge hätten von der gleichen 
Ww 


hoch „gebracht werden müssen, der sie dann 
Geld inte kommen sollten. 
er zcblieebparat eln grosser Teil 


enartig anmutenden W hrei 

eun En 1 mutenden Weg zu beschreiten. 
Gyr, ion d eile besonders produktionshemmender 
dung dosteuer 


lör 
1932 


n „ eueranrechnu 


Wonen "den, auf die in den 


ngsscheine ge- 
Rechnungsjahren 1934 
er Meyer ‚eichssteuern, mit Ausnahme der Ein- 
In, m einen Baht werden können. Es wird sich 
Werge Diese Sc. rag von etwa 1500 Millionen han- 
"den und Cheine werden mit einem Agio versehen 
NER > a: den Charakter eines 
8 s einzelne 
hy haun el e h erhalten. Damit werden die Steuer- 
den 1 u ne zu lombardiähigen Darlehensunter- 
dere Industrie kann sich flüssige Mittel bei 


en und d > 
rage er Reichsbank besorgen 


dean n. A 
SE 


mä 


— icher und steuerlicher Gerechtigkeit 
statt einfach das gesamte Besteuerungs- 
sigen, werden einzelnen, wenn au 


a Swert und erireulich ist zunächst an den starren Tariflöhnen abzuwenden. 
einmal m die eine überragende Tatsache, dass streng darauf geachtet werden, dass das Existenz- 

abgegangen wird von dem System der minimum 
leinlichen Mittel, die allen- |schritten wird. 


er Umsatzsteuer, der Realsteuer, der Innenpolitik, 

es Etats , Übrigens ohne jede Beeinträchti. | gramm der Reim f 
cruna, er Länder und Gemeinden — und | Reichspräfident erteilte jeine Zuſtimmung zu 

bis teuer, die in der Zeit vom 1. Ok- den von der Reichsregierung 
zum 1. Oktober 1933 fällig und gezahlt Reichskanzler in ſeiner Rede in 


Eine m ung zu $ 
İst es natürlich, ob ein solches Vor-und der Reichsregierung. 


ten Lob, in anderen aber Kritik ver- den, wenn es ihnen möglich gemacht wird. sich von 


Allerdings muss 
auch tatsächlich nicht unter- 
Dem jetzt noch beschäftigten 


Teil der Arbeiterschait werden tatsächlich Opfer 


schaffen können und dass hier in auferlegt, aber gleichzeitig wird dadurch doch eine 


Eine Summe von | err... 


die Beſprechungen 
in Neudeck 


Völlige Aebereinſtimmung zwiſchen 
Reichspräfident und Reichsregierung 
Neudeck, 39. Auguſt. (Amtlich.) Reichspräſi⸗ 


Höchstens wäre dent von Hindenburg empfing Bon den 
der Reichskanzler von Papen. den Rei 


sminiſter 
des Innern Freiherrn von Gayl und den Reichs⸗ 
wehrminiſter von Schleicher zum gemein⸗ 
amen Vortrag über die ſchwebenden Fragen der 
insbeſondere das Wirkſchaftspro⸗ 
ichsregierung. Der Herr 


ne vom 
ünſter in den 
Grundzügen bekanntgegebenen wirtſchaftlichen und 
finanziellen Maßnahmen. Der Reichspräſident 
erſuchte den Reichskanzler bei der Ausarbeitung 
der einzelnen Beſtimmungen insbeſondere darauf 
u achten, daß die Irn der deutſchen 
Urbeiter Hajt geſichert und der ſoziale 


n Pfllohtlgen [Gedanke gewahrt bleibe. ; 


Die eingehende run der innerpoliti⸗ 
ſchen Lage ergab völlige Uebereinſtim⸗ 
wiſchen dem Herrn Reichspräſidenten 


ch 
Indust dürttigen Teilen der Wirtschaft, nämlich | Wiedereinstellung hungernder Arbeitskollegen möglich 


Ondervorteile eingeräumt, 


t, „Zweige, 


nach 
n Or überlastet bleiben. Auch ist es nicht 
er 
er rung 
Karat — 


lich Wechsel 
tag 


de 
Ver „ pad, 
nd 
et der, 
Leser biei 


ilation üblich war. Ob das Reich 


oder Steueranrechnungsscheine 


beide 

ein Bedenken vorgebracht werden: 
11 « das 

EHE RUE 
s ebenen Zweck 


Outen oder gar ins Ausland ver- 


i 08 
sue Mayen. Stimmen kann man 
Ih einstaahmen der Reichsregierung, 
RN Stellt „unsscheinen soll hierfür zur Ver- 
Ay, Wer Jahr Port 
Wan Man, Bei 
als bogen A 


Wollen, 


e 
due 1 AI n 


bedeutet diese Art der Finanzierung etwas dass 
et als eine Kreditausweltung, etwa auf [an kurbelungs programms 
Sn Schatzwechseln, wie sie früher in |regierung nicht schlecht sind. Fehler und Mängel 


de von zur lich einmal etwas getan. 
Wache: een Kreditmitteln nimmt ist schliess- | energisch zu Leibe zu gehen. 


müsste eine genaue Kontrolle ein- kommen. 
Gelder nicht doch schliesslich in |arbeiterstreik bemerkbar, 


einer vollen Ausnutzung würden sein. 
rbeiter mehr eingestellt werden |schen möge, 
Zwellellos würde die Industrie |beschaffungsprogramm auskommen, und daher stehen 


während gemacht. Im übrigen beabsichtigt ja auch die Reichs- 
nen es schliesslich genau so schlecht |reglerung, das Tarifrecht und das Schlichtungswesen 


Wie 
ud Swa Einzelhandel, Handwerk und Gewerbe, In seinem wesentlichen Inhalt aufrecht zu erhalten. 
en, 


Im grossen und ganzen kann man daher feststellen, 
des Wirtschafts- 
der Reichs. 


die Aussichten 


sind zweifellos vorhanden, aber hier wird doch end- 
um der Arbeitslosigkeit 
Die Reichsregierung 


haben nur einen fiktiven Wert, |triiit auch insofern elne sehr günstige Situation an, 
Währungspolitisch gesehen, gleich ge- [als sich in der Weltwirtschaft ein Konjunktur- 
muss auch noch in bezug auf die Jumschwung anzubahnen scheint; 
so der Industrie zur Verfügung ge- |sind in den letzten Wochen 


die Rohstoffpreise 
nicht unerheblich ge- 


stiegen. Deutschlands Lage innerhalb der Weltwirt- 


Stas wisherigen Programm ergibt sich keine schaft hat sich auch durch einige besondere Umstände 

` zur Verfügung noch gebessert. 
ttelauch wirklich zu dem die 
verbraucht grossen englischen Baumwollstreiks 


So werden wir in absehbarer Zeit 


Auswirkungen des kaum noch vermeidbaren 
zu spüren be- 
Schon ſetzt macht sich der belgische Berg- 
Auch in einigen anderen 
sind die Aussichten günstiger ge- 


So sieht man in der Brauerelindustrie mit 


Spezlalbranchen 
worden. 


dagegen den- grossen Hoffnungen dem Fallen der amerikanischen 
die elne Prohibition entgegen. 
ung von Beschäftigten er- natürlich, ob die Regierung von Papen überhaupt noch 
mrechun — Betrag von 700 Millionen Mark in die Lage versetzt wird, ihre Pläne durchzuführen. 


Eine andere Frage ist es 


Gelingt eine Koalition zwischen Nationalsozlalisten 


Für jeden Neueingestellten |und Zentrum noch vor Zusammentritt des Reichstages, 
echnet, 400 RM. in Scheinen ge- |so werden die Tage der Papen-Regierung gezählt 


Keine Regierung, wie sie aber immer auch aus- 
kann ohne ein grosszügiges Arbelts- 


sich auch entwickeln möge, vor einer völligen 


hy, aueh hi Gebrauch machen. Natürlich | wir wohl auf jeden Fall, wie die politische Situation 
Send ei U Möglichkeiten. für einen Miss- 


h tora mgehung, zum Beispiel durch Neu- |Konjunktur- und Wirtschaftswende in 
p 8t von späteren Entlassungen, oder | Deutschland. Dr. Hd, 


un 
tie nd die Leipziger Messe 
dals E Generate Wirtschaitspresse mitteilt, 
M hüpp Porting Konsulat 
fung tut in Warschau 
ht ppeziehungen zur Leipziger 
1031 "dem auf den Frühjahrsmessen 
lung Polen durch eine besondere 
"terp tiche blick au, atreten war, die im Frühjahr 
te me, mehr yora die schwere Wirtschaitsdepres- 
Uni, Beten hatten anstaltet werden konnte. Für die 
itung mehrere polnische Firmen bereits 
Feier er in erster 
sk r Fayenceindustrie und das 
ol Eriol bewerbe. das in den früheren 
rta Sche Käufe den Leipziger Messen erzielt 
She? Anzehwierjgkemer dürften mit Rücksicht auf 
Ing, dal! A aus Deutschland nur in ge- 
to p pole Agegen re aa Leipziger Herbstmesse er- 
chen Wirtenmet man mit stärkerem Besuch 
Ze Zwecken altsvertretern zu informa- 
Na, Nrosts, 
en Angabon Stschäden in Polen 


t de 

zen „die abs atistischen Hauptamts in War- 
tzen de fung des Welzenrostes, in 
enans, Anbaufläche ausgedrückt, in 
len Wojewodschaften folgen- 

men: T 
Krakau -ı topol 83 Prozent, Lem- 
i Pron 71 Prozent, Kielce 69,5 Pro- 
u, de zent, went eg 59,1 Atay ma 
angar T frü usfall an Ernteertrag im 
W ea anten d teten Ba wird 
Opa, Pr gegeben,! „odschaiten mit folgenden 
"ng at, S,Pzent — Tarnopol 64,2 Prozent, Kra- 
47,6 pe 59,1 Prozent, Kielce 48,7 


n 
p 31 Prozent "Ozent, Wolhynien 41,3 Pro- 


+ 

1:3 n 1 * 

t mehrerder ung hat im Juli d. J. 

onstenn Monaten eine Steige- 

>; nen rn gegenüber dem Vor- 

n a 

debles 10 tég 750 sammen J 

In len in Juli 
Q; me 
"Monat, 861 260 Ar a 

Auf 


8 
A. 8. 


den 
ullproduktion von 2 323 370 


zwar betrug die Tages- kuchen 
6,5 Prozent mehr als im | Wicke 


Belebend haben in erster Linie die Stützungsaufträge 
der Eisenbahn (150 000 t) gewirkt. Der Export ist 


ist das |gegenüber dem Vormonat nur um 2,2 Prozent auf 
in Leipzig sowie das Staat- |837 470 t (gegenüber 1266280 t im Juli v. J.) ge- 
um eine Wieder- |stiegen. 


Russisch-polnischer 
Rahmenlieferungsvertrag? 


Im Zusammenhang mit der neuerlichen Belebung 
des russisch-polnischen Warenaustausches wird. wie 
die Warschauer „Gazeta Handlowa“ mitteilt, 
der Abschluss eines Rahmenlieferungsvertrages er- 
wogen, der den in Polen zu vergebenden russischen 
Bestellungen eine eirheitliche Grundlage geben soll. 
Man glaube mit einem baldigen Beginn der Verhand- 
lungen hierüber rechnen zu können, — Die Eisen- 
lieferungen der Kattowitzer A.-G. für Bergbau und 
Eisenhüttenbetrieb nach der Sowjetunion werden im 
Laufe des Oktobers beendet sein. Es verlautet, dass 
die Gesellschaft im September mit sowjetrussischen 
Stellen über weitere Eisenaufträge verhandeln werde, 
— Die gegenwärtig schwebenden Verhandlungen über 
Lokomotlvlſeferungen nach Russland werden mit der 
H. Cegielski A.-G. in Posen und der Ersten Loko- 
motiviabrik in Chrzanów (Westgalizien) geführt, 


Märkte 


Getreide. Warschau, 29, August. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse für 100 kg im Grosshandel, 
Parität Waggon Warschau: Roggen 16.50—16.75, Ein- 
heitsweizen 28.50—29 Sammelweizen 28—28.50, Ein- 
heitshafer 16.50—17.50, Sammelhafer 15.50—16,50, 
Gerstengrütze 16.50—17, Braugerste 17.80 18.50, Feld- 
speigeerbsen 27—30. Viktoriaerbsen 27—30, Winter- 
raps 37—38, Welzenluxusmehl 48—53. Weizenmehl 4/0 
43—48, gebeuteltes Roggenmehl 31—33, gesiebtes 24 
bis 27, Schrotmehl 23—25, grobe Weizenkleie 12 bis 
12.50, mittlere 12—12,50, Roggenkieie 8.509. Lein- 
kuchen 19—20, Rapskuchen 16—16.50, Sonnenblumen- 

16—16.50, Blaulupinen 15—16, gelbe 20—22, 
25—26. Leinsamen 31—33. Marktverlauf: ruhig. 


Kartoffeln. Berlin, 29 August. Speise- 


V. J.) entfallen 1 762 110 t, |kartoifeln: Weisse 1.20—1.40, Odenwälder blaue 1,40 
im Juni, auf Ostober- bis 1,60, runde. gelbileischige 1.50 1.70, lange gelb- 
12,1 Prozent mehr als |ileischige 1.90— 2,10. 


Berliner Markt nicht auinabme- 


Ombrowa-Krakauer Revier. |jäbig. 


Getreide, Posen, 30. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 


Danziger Börse 


Danzig, 29. August. Scheck London 17.74—17.78, 
Ztotynoten 57.52—57.63, Dollarnoten 5.1286—5.1389, 
New York Auszahlung 5.1299—5.1401. 


Warschauer Börse 


Warschau, 29. August. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.905—8.90, Tscherwonez 0.25 Dollar, 


Transaktionspreise: 


Roggen, neu, ges., trocken, 45 to 15.80 


Richtpreise: 


Weizen, neu, gesund, trocken . 25.50—26.50 


Roggen, neu, gesund, trocken. 15.15—15.65 Goldrubel 465— 465,50. 
Mahlgerste, neu. ges. trocken, 64—66 kg 16.25—16.7 | Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 123.80, Ber- 
Mahlgerste, neu, gesund, trocken, 68 kg 16.765—17.76 un 212.15, Danzig 173.85, Kopenhagen 164.50. Osle 
Braugerste, neu, gesund, trocken 19.00-20.00 | 155,00, Stockholm 159.25. Montreal 7,90. t 
Hafer, neu, gesund, trocken .. 12.75—13.25 Effekten. 
Roggenmehl (65%) qe] . 24.50—25.50 Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
Weizenmehl (65%) ..seses... 41.50—43.50 |36.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (Serie III) 49—48.75, 
Weizenkleic .........essss.ss.. 9.25 — 10.25 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 97. 4proz. Prämienu-Iuvest,- 
Weizenkleie (grob) „.......... 10.50—11.50 Anl. (Serie) 103.90, 7proz. Stabilisierungs-Anl. 1927 
Roggenkleie .......sesses..e. 9.50—9.75 |52.50—55,50—53.25. 1 
aps 29003000 Bank Polski 80—82 (80), Wysoke 45.50 (60), Haber- 
Winterfübsen .... 31.00 33.00 busch 40 (46). Tendenz: schwächer. 
Viktoriaerbsen . . . 22.0024. 00 Amtliche Devisenkurse 


Folger erbsen . . 28.00 — 30.00 


29. 8. 29. 8.1 26. 8.| 26. 8 


Gesamttendenz: ruhig. Geld | Brief | Geld Brief 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen | Amsterdam — = == == 1358.00] 259.800 — ek 
315 t. Weizen 225 t. Berlin) — — 75 ee 
ü — m m -— — 123.64] 124.2 

Produktenbericht. Berlin, 29, August, | Brüsel — - a ee Ms 
Nach abwartendem Vormittagsverkehr war an der | London = — == == == == 30.72| 31.02) 30.74 ge 
Produktenbörse zu Beginn der neuen Woche ein | New York (Scheek) =- — 8.899 8.989 8.899 3.93: 
festerer Grundton zu verzeichnen. Wenn auch elne] Paris = =— =— = == = | 34,89] 35.07] 34.90 35.08 
ähnlich starke Aufwärtsbewegung wie am Effekten- | Prag — — — — 26.32 26.45] 26.32] 26.45 
markte nicht eintrat. fand die Bekanntgabe des Wirt- | italien- = — -— —— | 45.52 45.98] 45.53] 45.97 


schaitsprogramms der Reichsregierung zweifellos doch 
starke Beachtung; die Betonung der Beibehaltung 
einer freien Wirtschaft und die Steueriragen standen 
im Mittelpunkt der Erörterungen. Preismässig waren 
die Veränderungen verhältnismässig gering. Das In- 
landsangebot vom Brotgetreide bleibt nach wie vor |. 
mässig; für Weizen bekunden die Mühlen im Zu- 
sammenhang mit der bekannten Einlagerung regere 
Nachfrage, ausserdem besteht aber auch etwas 
Deckungsbegehr, nachdem der Weizenmehlabsatz in 
den letzten Tagen der Vorwoche sich etwas günstiger 
gestaltete. Am Eiiektivmarkte wurden 1 Mark höhere 
Forderungen bewilligt, während die Lieferungspreise 
bis 1,50 Mark höher eröfineten. Am Roggenmarkte 
steht dem geringen Inlandsangebot eine entsprechend 
vorsichtige Nachfrage gegenüber und die Preise waren 
im allgemeinen unverändert, nur Dezember-Roggen 
eröiinete 1,25 Mark fester, Für Weizen- und Roggen- 
wehle waren höhere Forderungen schwer durchzu- 
holen, der Roggenmehlabsatz beschränkt sich nach 
wie vor auf die Deckung des notwendigsten Bedaries. 
Hafer bei ausrelchendem Offertenmaterlal stetig, Gerste 
in guten Qualitäten weiter anzlehend. 


Stockholm = == == == == 
Daozig = = = a um 


Zürich == = — «< — — 1172.67] 173.43] 173.07 178.98 


Tendenz: schwächer 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 30. Aug 
Nachdem man noch an der Vorbörse im Hinblick au 
die politische Unsicherheit und den heutigen Reichs 
tagsbeginn bei der Kulisse einige Zurückhaltung beob- 
achten konnte. lagen die ersten oiliziellen Notierungen 
doch meist wieder höher, Die Beteiligung des Publi. 
kums war wieder ziemlich rege, allerdings standen 
reuen Käufen auch vereinzelt Gewinumitnahmen gegen. 
über. Das Interesse erstreckte sich wieder besonders 
aul im Kurse niedrigststehender Papiere, bei denen 
Gewinne bis zu 1% Prozent keine Seltenheit waren, 
Andererseits büssten solche Werte, die gestern über. 
mässig gestiegen waren, bis zu 1% Prozent ein. Det 
Rentenmarkt lag wieder vernachlässigt und uneinheit. 
lich,  Reichsschuldbuchiorderungen gingen bis zu 
% Prozent zurück, deutsche Anleihen notierten etwas 
unregelmässig. Am Geldmarkt hielt die Versteliung 
an, die Sätze eriuhren sogar eine weitere Erhöhung 
Tagesgeld erhöhte sich auf 5% Prozent, wobei nut 
noch vereinzelt darunter bis zu 5% Prozent anziı 
kommen war. Im Verlaufe überwog die Realisations: 
nelgung. auf kleine Abgaben der Börse bröckelten die 
Kurse bis zu % Prozent ab. Kloeckner und Aschafſen. 
burg-Zellstoff standen noch mit Plus-Pluszeichen a 


der Taiel. 


Posener Viehmarkt 
Pos en, 30, August 1932. 


Auftrieb: Rinder 331, (darunter: Ochsen 
—, Bullen —, Kühe —), Schweine 2080, 
Kälber 455, Schafe 88 Ziegen — Ferkel — 
Zusammen 2954. 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 


. A tenkurse. 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten). 3 — — 
= x 30. 8, | 9.8. 
8 Rinder: Fr, Krupp 1 70 er Ilse Gen, = ee 
chsen: i \ Cebr. Jungh, | — 
a) vollfleischige, ausgemästete, een e >” 
nicht angespannt u RR ai —  |Accumulsor | 145,09 80 ie 30.73 | 29.00 
b) jüngere Mastochsen bis zu AE klekt: G.] 40.25 | 3687 | Klöcknerm, BADO H a 
3: Jahren a. vie Re; 8 — Aschatfb. Zst, = - Labmeyer Fe 1375 
Sites . ART RG — Bayer. Motor. | 53,50 | 53.50 Laurahütte 56.62 | 50.00 
d) mäßig genährte. .sueenecnuper — beben 140 aizoo] e Borgh | — |° 1780 
Bullen: j dl. Tarler. Ind. 888 | 48.30 Fiat e Fe N 
a) vollfleischige, ausgemästete „.. 64—68 ee cian 105.00 2 Metallen 0 
b) Mastbullen ......uecenenunee 54—62 bremer Wolln.] — 19.0] Niederls.-Kohi.| 138.00 — 
c) gut genährte, ältere . 44—52 Buderus kisen] — 4.8, | Oberkoks x — * 
d) mäßig genährtee . 38—42 | Charl. Wasser 1229 m sn Babes | 25, 1887 
Kühe: Cern Commi | 96.25 | 9875 | Polyphon Bar. 
a) vollfleischige, ausgemästete .. 70-7» Sean Linol. | 43.00 | — | Rh-Braunkobl ia eae 
b BOT N a nr ae ein 58—64 | Daimler-Bens | 18.75 | 18.75 . Elktr.-W. 34 58.00 
x > — | Rh. Stahlw. g9 82 
s put ponabrte.. n aan ee aan der Rh. Watt. Elek| 67:75 — 7 
·.... 4326—32 k 7.37 | 26.62 | Rütgerswor! — 
Färsen: o De an | gen | A| e | = | = 
a) vollfleischige, ausgemästete „.. 70—76 |Pt.Linot Wk. | — | 4400| Schl-Bebu Zu.) 877875 
AR ee N Dt, Tel, u. Kab. | — 30.50 Schl. Fal. 133.73 137.25 
b) Mastfars en . 60-61 [. Einenhde | 2425 | 23.06 | Sebub. u. Sala. | 13.75 u 
c) gut genährt . 46-52 | Dortm. Union 168.50 J 163.50 Schuck. u. Co- Sad 38.00 
d) mäßig genährte,.senunennnenn 40—44 [Eine Ba a | = o Stem u Halte 16. 0 138.87 
J 8 be je Liet.Gen. | 7050 | 240 Svenska c, Z | so 
a) gut genährtes . 40—44 [W. Lene... < | — “rt 46.25 44.30 
A1 tes 33_ El. Licht d. Ke. | g — Tietz, Leonh. + „ 
b) RR senährtes . 3840 |El Licht a i 137 9212| Yor: Stahlm. | — 1237. 
Kälber: ; Feldimüble 13076) Yo vn | 50 — 
a) beste ausgemästete Kälber,... 92-100 Fetten u. Gui.“ — me 38 — | 3900 
b) Mastkälbeer . 80-90 | Gelsenk. Baw 8837 Bk. el. Werke | = 30 
t genährt 64-72 enen 25 | 3k. f. Braaind | €8.75 50 
c) gut genährte 6472 Coldschmidı 2 EB | Reichsbank 40 133.80 
d) mäßig genährte.. . ... 00-60 | Hb g Cumu | 2825 | 220% | Alig, L.u. Kran 63.73 | 62.92 
>> Sehale Harpon: Be. — | 7000) De Reichsb Vij 1625 1867 
a) vollfleischige, ausgemästete Hoesch 55.00 | 5575| Hamb. Südem | 7 Bi 
Lämmer und jüngere Hammel. 66—68 | Holmson | — | - | Otavi 17.25 | 16.00 
b) eee Hammel und igo D ene eee 
eee 5... —— 20. 8 
Sur genährte di rekes pk iseis 51.25 
Masischweine: Able. Sebald = = = = — — = = = 3.80 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 kz . — 
Lebendgewicht 112 T e e A en isenkurse y 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg Amtliche Devisenkurse 
Lebendgewicht „..cesceseneo. 104110 23, 8- | 20. 8. | 27.8. | 27.8 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg Sold i] Briot | Geld j Briet 
Lebendgewicht . . . . . .. .. 6102| Butaren — — = == = | 2518} 2826 | 2313 | 252 
d) fleischige Schweine von mehr als der Fer 2 IZSIIT NE] a7 | au | etz 
BUBEN EEE ENT eea aaa. OAD T Aa 222 [18873 | 170.07 | 169,73 | 170.07 
Amste 
e) Sauen und späte Kastrate .. 90-1000 Brüssel — = = = — — — | 5841 | 5853| 5841 | 5853 
J Bacon- Schweine . 9096 [Beine Ti | e233] st | 5 
Marktverlauf: normal. en ee ea ea A 
tale AF E 4 a 
— s 6,693 6.707 
Vieh und Fleisch. Lemberg, 29. August. A ———— 1058 1201 9135 42.04 
Notierungen für 1 kg Lebendgewicht der Zentral- Kopenbagea == =— = | 77.27 | 77.43 | 77.52 [ 77.68 
Markthalle in der Zeit vom 20. bis 27. 8.: Rinder I | Lisabon — —— — — —— | 1322 | 13.31 | 1323 | 1331 
0.54—0.60; Bullen I 0.50—0.60, II 0.40—0.48, Kühe I| Ole — — — =— — — — — | 73.03 | 73.13 | 73.03 | 73.17 
050—0.55, II 0.35—0.40, Färsen I 0.50—0.57; 11 0.40 | Bari mono | 1650| 18:54 | 1650 | 1654 
bis 0.45, Kälber 0,65—0.80. Fleischschweine 0.95—1.05, | Segen — — = — es ef 272 85 
Grosshandelspreise für I kg Schlachtgewicht nach dem | Sofia — o un 957 560 55 ) 
-~ 3.057 | 3.063 | 3.057 3.083 
Schlachthaus: Rindfleisch I. 0.90—1.30, II 0.80—1.10, | Spanien mu | 33,82 | 23.88 | 33.82 | 33.88 
III 0.65—0.70, Kalbileisch 1.20—1.55, Schweinefleisch | Stockholm =e == == == == — | 74,73 | 7487 2473 2487 
1,25—1,60; Zuluhren aus der Provinz: Rindfleisch 0.60 | Wi = == sau] 3195| 52.05 
bis 0.95, Kalbileisch 0.95—1.45, Schweinefleisch 1.20 | au — — — — — — 2 J. 7729635 


bis 1.45. koscheres 0.90 — 1.38. Hammelfleisch 0.75—1, 
Speisetalg 0.65, Industrietalg 0.400.483. Auftrieb: 
Rinder 4, Bullen 26, Kühe 187, Färsen 173, Kälber 613. 
Es wurden 991 Schweine geschlachtet. 


Posener Börse 


Posen, 30. August. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe 36.50 G, Sproz. Dollarbr. d. Pos. Landschaft 
54.50-54.25 +, Sproz. Gold-Amortis.-Dollarbr. d. Pos. 
Landsch. 51 +. 4proz. Konvert.-Piandbr. d. Pos, Land- 
schaft 27 B, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
48 t, 6proz, Roggenbrieie d. Pos. Landsch, 11.28 +. 
Tendenz: behauptet. 


-G= Nachir., B =Augebot, E = Geschäft, *= ohne Ums. 


Marktnotlerungen siad ohne 
ewühr. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel u. Wirtschaft: i. V. Alexan ler Jursch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten: i. V. Alexander Jursch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den 12 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. ‚Druck un 

Verlag: Concordia Sp. Akc Drukarnia 1 wydawnictwo 


Sämtlich in Posen, Zwier 


Sämtliche Börsen- 928 


> 


Poſener Tageblatt 


Am 29. Auguſt verſtarb plötzlich mein lieber Mann, 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Max Reinecke 


Frau Margarete Reinecke 
geb. Kottirbar Glatz. 


Alice Reinecke. 
Familie Uirſchſtein⸗Wieszkowo. 


Trauerfeier und Beerdigung findet am Donnerstag, dem 
1. September nachmittags 2½ Uhr, in Lubin ſtatt. Bahnſtation 
Lubin. ; 


Eugen Fischer-Baling: 


Volksgerieht. 


Die Deufsehe Revolufion 
von 1918 als Erlebnis 
und Gedanke. 


Kart. 4,80 Mk. 
Wissensehaftliche Gründliehkeit, strenge Sachliehkeit! 


In allen Buchhandlungen erhältlich! 
Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp.z 0.0. Groß-Sortiment 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


W@ An- u. Verkäufe 


ate 
40 Morgen, Pin g p 
und tot. Inventar g 
Barzahlung, 11 000 20. Wof. 
verkaufen. Paul Lüdtke 
iotrowo. Poſt u. Bahn⸗ 
ſtation Obrzycko, pow. 
Szamotuły. 
Billiger 
kann es nicht fein! 
95 gr 


Damentaghemd mit Klöppel ⸗ 
ſpitze, Garni⸗ 
tur Taghemd 


erniedrig⸗ 
ehr er 
e de Bor- 

e⸗Fabrik 


J. Schubert, 
Poznań, Wroclawska 3! 


Protos 
Vierfitzer, gut erhalten, 
günſtig für Bargeld ab⸗ 
zugeben. Tel. 71-18, 


Gebrauchte 

Holzbettſtelle 

m. neugepolſterter Ma⸗ 

tratze zu verkaufen. Be⸗ 

ſichtigung Donnerstag, 

vorm. 

So lacz, 

ul. Podolſka 12. 


— — — 
Suche zu kaufen: 
gebrauchte, gut erhaltene 
Drillmaſchinen 
1½ und 1 Meter breit. 
5. Chodan, Poznań, 
ulica Fredry 2 
(früher Paulikirchſtraße). 


Aberſchrifts wort (fett) ==- =- = = === 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 


Gebrauchter 
Großbuldogg 
oder andere gleichſtarke 
Zugmaſchine, gebraucht, 
aber gut erhalten, von 
Kaſſekäufer geſucht. Off. 
mit genauer Beſchreib. 
unter 3709 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 
í Klavier i 

preiswert aufen. 
Kreta p Wohnung 11. 
Wegen Aufgabe des 

Haushalts Die. 


Möbel 
zu verkaufen. Wos na 13, 
Wohn. 11. 


Gebrauchte 
Dampfdreſchmaſchi- 
nen, Mokordreſch - 
maſchinen, Strohpreſ⸗ 
fen, Strohelevaforen, 
Dampfhäckſelmaſchi⸗ 
nen, Lokomobilen, 
Motoren uſw. 
liefere als Sp ät 


2 H Ohora 
ozuan, ulica Fredry 2 
(früher Paulikerchſtraße 


Neuer, doppelter, ge- 
nähter und geleimter 


Kernleder⸗ 
Treibriemen 
10,50 m lang, 12 cm 
breit, billig zu verkaufen. 
Grſzywno, Maſchinen⸗ 
Schloſſerei, Murowana⸗ 
Goslina. 


Neues 


Kommiſſionshaus Wo- 
zug 16 verkauft und kauft 
gebrauchte Möbel, Gar⸗ 
derobe und andere Ge- 
genſtände 


Pianino 


preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 13, Woh. ö. 


Verschiedenes 
Ih 
E 


Leder⸗ 


Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf 


Treibriemen 
Gummi⸗, Spirale u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 

packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 

POZNAN 

AlejeMarcinkowskiego20 


nach Maß u. fertige, Büften- 
halter jeglicher Art. 


> 
E 
OX 


Die glückliche Geburt ihres 
zweiten Sohnes 


zeigen in dankbarer Freude an 


Kuri Din 


u. Frau Ilse 
geb. Soementhal 


Quszczykomo-stare, d.29.Rugust1932 


Wir geben uns hiermit die Ehre, höflichst 
mitzuteilen, daß wir für die nahende Saison 
unser 


Spezialgeschäft für Dekorations- 


und Tapezier-Artikel 
Stary Rynek 80-82 (gegenüber .der. Wache) 
erweitert haben, und zwar.haben wir die 
modernsten Dekorationsartikel;..von den ein- 
fachsten bis zu den elegantesten u. geschmack- 
vollsten Mustern, am Lager, wie: 
Gardinen u, Stores in Maschinen- 
Gobelins, 
Decken, ufer, 
und Bänder zum arnieren usw. 
vom Meter und zugepasste. 
Konkurrenzlose Preise! Reelle Bedienung! 
Wir empfehlen uns der geschätzten Kund- 
schaft und bitten gleichzeitig um Besuch 
unseres Lagers ohne Kaufzwang. Wir dienen 
gern mit kostenloser fachmässiger Beratung 
unserer Dekorateure. Hochachtungsvoll 


Przemysl Tapieersko-Dekoraeyjny, Poznan, St Rynek 80-82. 


Neu! Neu! 


Kartoffelgraber ‚Sur‘ 
mit dem neuen Oelbad- 
getriebe und Scharträger 
hinter dem Rodestern. 
Keine Verstopfungen. Spie- 
lend leichter, geräusch- 
loser Gang. 1—2 leichte 
3 Pferde panggen, Geringe 
Wurfweite. Keine Knollenbeschädigung. 


l. Chodan, Ponal. ulica Fredry 2 früher Pauli- 


Kaufe Rebhühner 


ſowie auderes Wild zum Export und zahle die höchſten 
Tagespreg 
t. Matyaszczyk, Leszno 

Rynek 29, Telef. 301. 


2 Schüler 
finden gute, gewiſſenh. 
Penſion im Zentrum. 

J. Meyling, 

oeztowa 10, Wohn. 5. 
Schüler, N 
Schülerinnen 


finden in gutem Haufe, 

Jalouſien bei beſter Verpflegung, 

V und Penſion. Angebote unt. 

Gloger, antata 5. 3723 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Norjetis Vermietungen 


Fabrikräume 
60—1100 qm, hell, 
Dampfleffel- vorhanden, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 
„Renoma“, Wielkie Gar⸗ 
barn 1 


Reparaturen 
Pracownia -Gorsetöw 
„WANDA“ 
Poznan, ulica Fr. Rataj- 
czaka 27, Parterre. 


Reklame - und 
Geschäfts. 
Drucksachen 


in ein- u. mehrfarbiger 
Ausführung Hlefern wir 


sauber und biiligst 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Poznan, 


. Handarbeiten 

Gezeichnete Kiſſen, 
Decken, Hohlſäume, 
Monogramme, Wollen, 
Garne, alles ſtaunend 
billig. irma Geſchw. 
Streich, Gwarna 15. 


Für Herbſt u. Winter 
Herren⸗, Damen⸗ und 
Militärſtoffe in erſt⸗ 
klaſſigen Qualitäten und 
neueſten Deffing, in nichts 
engliſchen Fabrikaten 
nachſtehend, zu ſtreng 
kalkulierten Fabrikpreiſ., 
empfiehlt die ſeit über 
100 J. beſteh. Tuchfabrik 
Karol Jankowſki i Syn, 
Bielſko, Filiale Poznan, 
pl. Wolności 2, I. Stock. 


ul. Zwierzyniecka 6. 


Dame 
(Oberſchleſ.) 1 drei⸗ 


5 Zimmerwohnung 

ſofort frei. Näheres 
Maxynarſka 13, I, St., 

zwiſchen 13—18 Uhr. 


Möbl. Zimmer 


Zimmer 


möbliert, vermiete 
Damen. 


wöchentl. Aufenthalt auf 
einem Gute oder Förſterei. 
Offerten mit Preisangabe 
unter 3716 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
— — —äB— — e 


Penſion 
but, ſauber und billig. 
Schroeckh, Wilda, 
Krzyzowa 8, Wohn. 28. 


2 Studenten 
werden aufgenommenbei Balkonzim. mit Schreib⸗ 
Frau Helene Gettwert, tiſch, Telefon, Badezim. 
Bielſko, Batorego 12. zu vermieten. Wohn. 4. 


an 


Zimmer 


frei. Pruſa 21, III. 


Matejki 38, II., links. 
—ͤ—ͤ—— — — — 


Kochanowfkiego 4 


Jeden Sonn- 
und Feiertag 


mit vollständigem 


Erstklassige Küche. 


PALAIS :DANSE 


ul. Piekary 16/17 (Apollo-Passage) Tel. 1 


— Kaffee - Restaurant 
Kabarett - Amerikanische Baf 


Erstaunlich billige Preise! 
Täglich von 22 Uhr ab erstklassige Darbietungen in- un 


ländischer Künstler. 


Vom 1. Sept. d. Js. Anderung des künstler. programms 


Auftreten des weltberühmten ungar. Musik- und Tanz 


Roseray und Carlos 
sowie viele andere Attraktionen! 


R È er 
Das neuengagierte erstklassige Orchester konzertiert unter, d s 
Leitung des hervorragenden Kapellmeisters Bronistaw Gta 


Der Salontänzer Georg Coritini steht 
dem gechrten Publikum zur Verfügung. 


Reichhaltiges kaltes 


FIVE O’CLOCK TEA 


künstlerischem Programm, Gedeck 2. zl 
Inhaber W. Dabrowski und W. SzylE® 


Möbel 


Spezial- Herren- u. Speisezim- 
mer, Schlafzimmer u. Küchen 
auf Bestellun 


in solid. Ausführung zu bill 


sten Preisen 


empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. 


Inſtallationsarbeiten 


Gas- und Waſſerleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 


Beſte Ausführung. 


— Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594. 


Wohnliches 
Vorderzimmer 
mit Klavier 
mit oder ohne Verpfle⸗ 
gung zu mäßigem Preiſe 
zu vermieten. Brandt, 

Plac Sapiezynſki 2 II. 
— — — — e 


Zimmer 
möbliert, zu vermieten. 
Grobla 19, W. 10. 


Möbliertes Zimmer 
frei, elektriſch. Licht, Nähe 
Univerſität. Off. u. 3711 
an die Geſchäftsſtelle dieſ. 
Zeitung. 


Gut möbliertes 
Frontzimmer 
zu vermieten. 


Matejti 66, Wohn. 8. 
Sonnige 

gut möbl. Zimmer, elektr. 

an Berufstätige 

Wierzbiecice 13, Woh. 9 


Sonniges 
möbliertes Zimmer 
im Zentrum der Stadt, 
möglichſt in der Nähe 
des Hauptbahnhofes, I. 
Stock, mit Telephonan⸗ 
ſchluß, zu mieten ge⸗ 
ſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter 3721 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Diialynskbich 2 
Wohnung 7, ſonnige 
Zimmer frei. 


2 Studentinnen 
der Univ. Poznan, ſuchen 
ab 1. Oktober bei beſſerer 
ut kathol. Fam. gut möbl. 
immer, ohne Penſ., jedoch 
morgens und abends Tee. 
Nähe der Univerſität. Bade⸗ 
gelegenheit erwünſcht. Off 
erb. bis 1. September früh 
u. 388 0a. d. Geſchäftsſt. d Zt. 


Sauberes 
möbl. Zimmer 
(elektr. L., Vormittagsſ.), 
an Berufst. oder Stud. 
billig zu ver mieten. 
Ratajczaka 15, V. 
Wohn. 6. 


Zimmer 


möbliert, ſofort zu verm. 
Jeżyce, Piotra Wawrz\ - 
niaka 24, Wohnung 4. 


Unterrieht 


Klavierunterricht 
gründlich und leicht faßlich 
erteilt Anfängern und Fort⸗ 
geſchrittenen E. Baesler, 
dipl. Klavierlehr., Szama- 
rzewskiego 19a, Wohn. 17. 


Pobiedziska 


Klavierſtunden erteilt, 
Biernacka, Koſtrzyoſka 3 


Klavierſtunden 
Anfänger u. Fortgeſchrittene 
Kandulski, Dabrow- 
skiego 56, Wohnung 6., 


Konſervat.⸗ 


Klavier unterricht 
erteilt E. Meyling, 


Pocztowa 10, Wohn. 5. 
—— —— — 


Gewiſſenhaften 
Klauierunterricht 
verb. mit muſikwiſſen⸗ 
ſchaftl. Vorträgen. An⸗ 
fangsſt. bis zur künſtl. 
Reife erteilt zu mäßigen 
Preiſen H. Zellner, 
Dipl. Muſikl. 
pl. Wolnosci 18, 
von 10—12, 3—6. 


Offene Stellen 


Haustochter 
Beſſeres, junges, kinder⸗ 
liebes Mädchen hat von 
ſofort Gelegenheit ſich in 
allen Zweigen eines größ. 
landwirtſchaftl. Haus⸗ 
halts gründlich auszu⸗ 
bilden. Näh- u. etwas 
Kochkenntn. erwünſcht. 
Familienanſchluß und 
Taſchengeld wird ge⸗ 
währt. Dienſtmädchen 
vorhanden. Angeb. mit 
Bild u. Lebenslauf unt. 
3717 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— EEEE EE E EEA 


Lehrmädchen 
der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig, kann ſich 
melden. 
Blumenhandlung Peters 
ul. Fredry 1. 


Malerlehrling 
(Koſt und Logis wird ge 
währt) ſofort geſucht. 

W. Domke, Malermeiſter 
Czarnkow n,/Notecia. 


d aus- 


duette® 


Büjett 


Eine Anzeige höchſtens 50 wort! 
Annahme täglich bis 11 Uhr vo 


chiffrebriefe werden übernommen und nur G 
Vormeifung des Offerten ſcheines ausgeſe 


oj 


Kochkenntniſſen 
ehrl. ( g gend. 


um 1. 
3718 ad. 64% 


Pen 
Stelle als Yrnebe 
Sttober zu ven 
fragen 19] ⁊ D 
Geſchſt. 


Abzugeben 
2 Daa eee 


Siame, vo 


a ls - 
Serdar 855 . f 
e fe, 


i 
Verkaufe 5 ut N 
betrage pe ai 
A 
ferner 2 O P 
t f 70 


9,5 m 
ßend. 
a. d. Ge 


Eltern ae 
7 
fi 


